
Donnerstag, 14. März 2024
Nummer 11

Besuchen Sie uns auf www.forst-baden.de

Dreck-weg-Aktion
mit der Initiative „Natürlich Forst!  
Beginnt bei dir!“
Samstag, 27.04.2024 S. 29

Fahrradbasar am 16.03. 
Waldseehalle S. 2 5

Vorverkauf Sommertickets
15.04.2024 - 18.05.2024  S. 12

Schnittholz- und 
Reisigsammlung
Samstag, 16. März 2024  S. 4/27
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Heute schon vormerken und Karten reservieren ...



2 | Mitteilungsblatt Forst · 14. März 2024 · Nr. 11

... WICHTIGES & WISSENSWERTES ...
RATHAUS

Bürgermeister Bernd Killinger
Sekretariat des Bürgermeisters, Candy Reußwig 780 – 112
Telefonzentrale 780 – 0
Telefax 780 – 237
Hauptamt
Hauptamtsleiter Heimo Czink 780 – 109
Sekretariat Milena Kirchgeßner 780 – 110
Personalamt  Bianca Feller 780 – 105

Biljana Pepic 780 – 103
Vereine/EDV/Heidesee/Organisation Jürgen Ho� mann 780 – 108
Bildung+Soziales/Schule/VHS Anke Brecht 780 – 106

Stefanie Tica 780 – 104
Jugendsozialarbeit Karina Merten  780 – 107
Geschäftsstelle GR/Ö� entlichkeitsarbeit Anna Bohn 780 – 114
Pressestelle Andrea Bacher-Schäfer 780 – 113
Redaktion Mitteilungsblatt Manuela Brecht 780 – 212
Standesamt/Sozialamt Nicole Klär 780 – 185

Finanzverwaltung
Rechnungsamtsleiter Michael Veith 780 – 216
Sekretariat Patricia Hausknecht,  780 – 215

Anja Gruhlke 780 – 275
Steueramt Thomas Reisert 780 – 214
Finanzen und eigene Steuern Anette Krämer-Händel 780 – 217
Gemeindekasse Michaela Langnau, 780 – 213

Sibylle Schwaninger 780 – 273
Grundbucheinsichtsstelle Ramona Nieslony 780 – 218

Bauverwaltung
Bauamtsleiter N.N. 780 – 205
Sekretariat Gabriele Wöhrle,  780 – 208

Melanie Improta 780 – 278
Feuerwehrwesen Lars Huber 780 – 288
Gebäudeverwaltung/Bauhof  Uwe Dautermann 780 – 207

Thomas Horn 780 – 277
Technischer Bereich Claudia Wünsch 780 – 206
Umwelt- und Ordnungsamt  Jürgen Endres 780 – 210

Michaela Mattern 780 – 211
Arianna Kleinhans 780 – 209

Hausmeister – Bereitschaftsdienst 01 74/3 45 74 72

Bürgerbüro Fax 780 – 183, Tel. 780 – 200
Ulrike Wickenheißer 780 – 180
Stephanie Hellriegel 780 – 181
Sabine Herzog 780 – 182
Meike Krämer 780 – 184
Ö� nungszeiten Bürgerbüro: Mo. und Di. 9.00 bis 15.00 Uhr, Mi. geschlossen,
Do. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 19.00 Uhr, Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Notruf Polizei 1 10
Polizeiposten Karlsdorf-Neuthard 3 90 09 30
Notruf Feuerwehr 1 12
Rettungsdienst 1 12
Katholisches Pfarramt 22 35
Evangelisches Pfarramt 1 38 61
Bestattungen Jäckle GmbH 8 16 33
Bestattungen Bruchsaler Schreinermeister 8 95 55
Bestattungsdienst Philipp e.K. 2254
Beratungsstelle „Libelle“ Beratung bei häuslicher Gewalt 7 13 03 23
„Geschütztes Wohnen“ Frauenhäuser  7 13 0
Bezirksschornsteinfegermeister Frank Geißler, Bruchsal 1 75 16
Forstrevier „Obere Lußhardt“, Karsten Sieben  07262/2 54 39 20
Karsten.sieben@forstbw.de
Mülldeponie 8 99 26
Sperrmüll-Hotline 0800/2 98 20 30
Schadensmeldung Straßenbeleuchtung 
www.netze-bw.de/dienstleistungskunden/beleuchtung/
stoerung-strassenbeleuchtung oder im Bauamt  780-207
bei Unfällen oder Gefahr in Verzug  0800/ 36 29 477
Kabelfernsehen (Vodafone)  0221/46 61 91 00
EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale in Ettlingen 07243/1 80-0
Störungsmeldestelle – Strom 0800/3 62 94 77
Erdgas Südwest GmbH, Mingolsheim 07253/94 44 – 0
Netze Südwest 07243/94 44 – 0
Störmeldenummer Erdgas 01802/05 62 29
Bezirkszentrum Forst 07251/91 55 – 0
Servicetelefon 0800/9 99 99 66
Breitbandkabel Privatkunden (Quix) 06831/50 30 – 0
Geschäftskunden (inexio) 06831/50 30 – 130
Geschäftsstelle Gemeinsamer Gutachterausschuss 
gutachterausschuss@bruchsal.de  7 91 77

WICHTIGE RUFNUMMERN

Allgemeinmedizin
Simone Wiedemann 1 51 43
Dr. med. Stephan Weis 9 70 00
Frauenärzte Dr. Monika Hankeln 98 09 80
Kardiologe Dr. Frank Wojcieski 9 37 79 52
Psychotherapie
Dipl.Psychotherapeutin Gisela Dussel 30 21 02
Dr. Tanja Fieber 30 35 50
Heilpraktiker Psychotherapie – PS. Denk an dich
Petra Beller: Tel. 0172-6146342, Stefanie Füßler: Tel. 0170-3235984
Heilpraktiker
Gabriele Krutki 20 15
Birgit Lüll 3 04 85 63
Dr. rer. nat. Adriana Radler-Pohl 9 37 91 12
Dr. rer. nat. Jens Pohl 9 37 91 61
Angelika Bahm 30 19 81
Zahnmedizin
Dr. Jeanne-Marie Andriescu 1 89 77
Dominik Steinhauer 24 01
Dr. Heike Stengel 93 42 42
Krankengymnastik
Praxis für Physiotherapie Mario Lackus 30 06 63
Badenreha Markus Hörner 3 02 44 30
Ergotherapie Christine Wiederspahn  30 66 55
Logopädie Christina Walter-Trautwein 30 62 89
Praxis für Podologie u. medizinische Fußp� ege Tomov-Baris 3 22 41 73
Praxis für Podologie - Die Fußschwestern 7 24 56 66
Praxis für medizinische Fußp� ege Lehnkering 8 21 12
Hebamme Vera Luft 9 82 34 41
Seniorenheim im Kirchengarten, BruderhausDiakonie 981 – 0
P� egedienste
Sozialstation St. Elisabeth 3 66 17 17
CURA VITA Krankenp� ege 7 24 87 88
P� egestützpunkt Bruchsal 0151/12 58 88 34 oder 7 91 99
Hörhilfen: Firma Bickle 7 24 86 47, Hörwerk 5 09 79 51
Sehhilfen: Firma Chic 8 19 89, Firma Reich 8 49 81

GESUNDHEITSWESEN

EINRICHTUNGEN IN DER GEMEINDE
Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken
Sekretariat Christine Strohmeyer 97 84 – 0
Rektor Stephan Walter 97 84 – 10
Schulsozialarbeit Stefanie Just 9784 – 24
Hausmeister 97 84 – 30
Schulkindbetreuung (Spielkiste)  01 70/6 83 35 93
Kindertagesstätte Spatzennest 30 49 50
Kindertagestätte St. Franziskus 1 78 26
Kindertagesstätte Ulrika 22 22
Kindertagesstätte Buntstift 3 22 22 64
Familienzentrum im Jägerhaus
Rita Lampert (nur während den Ö� nungszeiten) 7 24 14 68
Jugendhaus ForJu 9 34 87 89
Musikschule Forst, Außenstellenleiter Klaus Heinrich 97 82 – 0
Volkshochschule Außenstelle 780 – 106
Waldseehalle 3 06 59 37
Waldseestadion 8 54 40
Freizeitpark Heidesee
Bademeister (nur bei Badebetrieb) 0 72 51/3 06 57 47
ZV Wasserversorgung, Wassermeister Graupner 01 72/6 13 37 52

GEMEINDEBÜCHEREI
Edina Bärwald 780 – 281
Ines Probst/Irina Rutz/Cornelia Kühner 780 – 280, 780 – 282
Ö� nungszeiten:
Di.  10.00 – 12.00 + 15.00 – 19.00 Uhr;
Mi. 15.00 – 18.00 Uhr Do. 10.00 – 12.00 + 15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 12.00 – 14.00 Uhr Sa. 10.00 – 13.00 

01.01.24  106,21      01.02.24  106,36      01.03.24  106,54 üNN

GRUNDWASSERSTAND

Marienapotheke 30 02 78
Apotheke St. Barbara 1 28 28

APOTHEKEN

Ihre Tonne wurde nicht geleert? Bitte wenden Sie sich an die
kostenfreie Servicenr. Privatkunden-Telefon: 0800 2 9820 20.

GRÜNABFALLSAMMELPLATZ

– RESTMÜLLABFUHR – GRAUE TONNE
Dienstag, 19.03.2024 (60-l- bis 240-l-Behälter)

Mittwoch, 20.03.2024 (1.100-l-Behälter)

BIOTONNE 
Mittwoch, 20.03.2024 

(660-l-Behälter)

Ö� nungszeiten von November bis März
Montag bis Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samtag von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Der gemeinsame Handballverband in  
Baden-Württemberg ist beschlossene Sache

 
 Foto: Presse

Der gemeinsame Baden-Württembergische Handball-Verband 
(BWHV) ist beschlossene Sache. An drei zeitgleich veranstalteten 
außerordentlichen Verbandstagen haben die Delegierten und 
Vereinsvertreter des Handballverbandes Württemberg (HVW), 
des Südbadischen Handballverbandes (SHV) und des Badischen 
Handball-Verbandes (BHV) am heutigen Samstag, 9. März, für die 
Verschmelzung gestimmt. Für eine solche „Fusion“ war eine Drei-
viertelmehrheit (75 Prozent) der jeweils stimmberechtigten Ver-
sammlungsteilnehmer notwendig. Während in Südbaden (87,7 
Prozent) und Baden (85,3 Prozent) das erforderliche Quorum 
deutlich erreicht wurde, ging es im Schönbuchsaal in Hildrizhau-
sen (Kreis Böblingen), dem Tagungsort der württembergischen 
Handballer, um einiges knapper zu. In geheimer Abstimmung 
waren bei 121 anwesenden Delegierten 91 Ja-Stimmen für einen 
positiven Beschluss erforderlich. Mit insgesamt 95 Befürwortern 
legte der mit rund 90.000 Mitgliedern größte der drei Landes-
verbände quasi eine Punktlandung hin. Insgesamt 25 Delegierte 
votierten dagegen. Sitz des neuen Handballverbandes, der zum 
Stichtag 1. Juli 2025 seine Arbeit aufnehmen wird, wird Freiburg 
im Breisgau sein, das bislang schon Sitz des südbadischen Ver-
bandes und des gemeinsamen Vereines Handball Baden-Würt-
temberg (HBW) war.
In einer ersten Stellungnahme zeigte sich HVW-Präsident Hans 

Artschwager sehr erleichtert über die beschlossene Verschmel-
zung: „Im 72. Jahr des Landes Baden-Württemberg müssen die-
se Krusten auch mal aufgebrochen werden. Wir können jetzt als 
starker Verband gegenüber der Sportpolitik, aber auch gegen-
über dem Land auftreten.“
Als designierter Präsident des neu zu bildenden Baden-Württem-
bergischen Handball-Verbandes gilt der badische Präsident Peter 
Knapp, der sich sehr erfreut darüber zeigte, dass die Arbeit von 
vielen Ehrenamtlichen im Vorfeld in verschiedenen Kommissi-
onen zu dem gemeinsamen Verband sich gelohnt hatte: „Sonst 
hätten wir nicht die positive Stimmung bei unserem Verbandstag 
haben können.“ Als zweiter stellvertretender Präsident soll Ale-
xander Klinkner, bisher Präsident von Südbaden, fungieren. Als 
Vertreter aus Württemberg soll Eberhard Gloger, der seit diesem 
Frühjahr als Vertreter der Bezirke im HVW-Präsidium aktiv ist, 
ebenso stellvertretender Verbandspräsident werden.
In einer digitalen Pressekonferenz zeigte sich DHB-Präsident And-
reas Michelmann (Aschersleben) beeindruckt von dem Verschmel-
zungsprozess im Südwesten: „Das Ergebnis ist sicherlich ein erfreu-
liches Signal, das auch andere Verbände in Deutschland ermutigen 
sollte, diesen Weg zu gehen.“ Der Handball-Chef von Deutschland 
stellte zudem als „Geschenk“, dem neuen Verband die Bildung ei-
nes Frauen-Bundesstützpunktes in Stuttgart in Aussicht.
„Der Turnverein Forst wurde zum zweiten Mal Ausrichter des Hand-
ball-Verbandstages des BHV. Die Verbandstage bescherten Forst 
einen Besuch des Präsidenten des DHV und nun einen historischen 
Beschluss, der dafür sorgt, dass Forst und der Baden-Württember-
gische Handball-Verband e. V. auf ewig verbunden sein werden. 
Der BHV, um Präsident Peter Knapp (Foto: 2.v.r.), hat in Forst Ge-
schichte geschrieben“, so Bürgermeister Bernd Killinger.
(veröffentlicht mit freundlicher Genehmigung vom Handballver-
band BW
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INFORMATIONEN 

Donnerstag, 14.03.2024
St. Georg-Apotheke Untergrombach, Büchenauer Str. 28, 
Tel. 0 72 57 / 20 56
Freitag, 15.03.2024
Pelikan-Apotheke, Heidelsheim, Heidolfstr. 11, Tel. 51 47
Via Apotheke, Stutensee (Spöck), Friedrichstr. 27, Tel. 07249 / 34 97
Samstag, 16.03.2024
Via Apotheke im Saalbachcenter, Bruchsal, Prinz-Wilhelm-Str. 8B, 
Tel. 3 21 56 55
Sonntag, 17.03.2024
Schloss-Apotheke, Bruchsal, Schlossstr. 1, Tel. 1 34 11
Montag, 18.03.2024
Michaelsberg-Apotheke Untergrombach, Weingartener Str. 2, 
Tel. 0 72 57 / 37 27
Dienstag, 19.03.2024
Stadt-Apotheke, Bruchsal, Kaiserstr. 95, Tel. 24 84
Mittwoch, 20.03.2024
Storchen-Apotheke, Ubstadt, Obere Str. 1, Tel. 96 14 76
Donnerstag, 21.03.2024
Punkt-Apotheke, Bruchsal, Franz-Sigel-Str. 83, Tel. 93 18 30

WASSERHÄRTEGRAD: circa. 7,8 Grad dH

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch 
von 13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertage von 10 bis 22 Uhr geö� net. Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst ist rund um die Uhr unter Tel. 116117 (Bruchsal) er-
reichbar. Die Praxisräume be� nden sich in den Räumen der Fürst-Stirum-Klinik, 
Bruchsal (Gutleutstraße 1-14). Für Notfälle wählen Sie die 112.
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter 0711-96589700 oder docdirekt.de.
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter 0761/12012000.

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
An Sonn- und Feiertagen ist bei einem Notfall die Tel.-Nr. 0 72 51/44 14 41 
anzurufen. Eine Bandansage informiert über den diensthabenden Tierarzt.

FUNDTIERE
Falls Sie Ihr Haustier vermissen oder Ihnen ein Tier zugelaufen ist, wenden Sie sich 
bitte an das Bürgerbüro im Rathaus, Tel.: 780-200. Außerhalb der Sprechzeiten 
des Bürgerbüros wenden Sie sich bitte an das Tierheim Bruchsal, Kleines Feld 1
(täglich von 10 – 16 Uhr), Tel.: 2014. Außerhalb der genannten Ö� nungszeiten 
des Tierheims können Sie die Bereitschafts-Handynummer 0177 / 2 00 42 89
anrufen, eine Nachricht an die E-Mail-Adresse  tierheim.bruchsal@web.de 
schreiben oder Sie kontaktieren das Polizeirevier Bruchsal, Tel.: 726-0.

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST



4 | Mitteilungsblatt Forst · 14. März 2024 · Nr. 11

Haushalt 2024
Haushalt nach Anpassungen durch Gemeinderat einstimmig 
genehmigt
-Interfraktioneller Antrag bzgl. dem Produkt „Heidesee“
Das Forster Hauptgremium hat in der Gemeinderatssitzung am
26. Februar 2024 den Haushalt 2024 der Gemeinde Forst einstim-
mig beschlossen. Vorausgegangen waren die Haushaltsreden der 
einzelnen Fraktionen CDU, FWV, SPD und Bündnis 90/Die Grünen, 
die bereits im Mitteilungsblatt vom 29.02.2024 veröffentlicht
wurden und auch auf der Webseite der Gemeinde Forst www.
forst-baden.de unter „Wirtschaft & Finanzen“ eingestellt sind.

Voraussetzung für die Genehmigung war allerdings ein inter-
fraktioneller Antrag aller Fraktionen, mit dem Inhalt, dass der 
Nettoressourcenverbrauch, also das Defizit, im Bereich des Frei-
zeitparks „Heidesee“ auf den Wert von 2023 (-560.600,00 Euro) 
gedeckelt sein musste. Somit musste der Nettoressourcenver-
brauch um 270.600,00 Euro gegenüber dem Haushaltsentwurf 
von der Sitzung vom 26.02.2024 verbessert werden. Dies war die 
Bedingung, so alle Fraktionen unisono, dass sie den Planentwurf 
genehmigen würden. Die Anpassungen wurden zwischenzeitlich 
von der Finanzverwaltung eingearbeitet und sämtliche sich dar-
aus ergebende Veränderungen im Gesamtplan angepasst. Nach 
Vorabstimmungen mit der Rechtsaufsichtsbehörde kann der Pla-
nentwurf dieser jetzt zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt 
werden. Der überarbeitete Planentwurf ist ebenfalls ab heute auf 
der Webseite der Gemeinde Forst www.forst-baden.de unter der 
Rubrik „Wirtschaft & Finanzen“ eingestellt.

Insgesamt wurden Anpassungen im Bereich der Personalkosten 
(-81.410,00 Euro), aufgrund einer nicht besetzen Fachangestell-
ten-Stelle und aufgrund der Tatsache, dass auch Personal nicht 
nur am Heidesee, sondern auch in anderen Bereichen der Ge-
meinde eingesetzt wird, vorgenommen. Diese Personalkosten 
sind allerdings an anderer Stelle im Plan veranschlagt. Ferner 
wurden auch Kürzungen im Bereich der Unterhaltungskosten 
der baulichen Anlagen (-45.000,00 Euro), bei Heizung und Gas 
(-4.300,00 Euro), bei den Reinigungskosten (-13.000,00 Euro) und 
beim Strom, Wasser, Abfall (-4.900,00 Euro) vorgenommen. Durch 
eine Anpassung der Öffnungszeiten, aufgrund Beschlusses des 
Rates, auf 10 Stunden, konnten auch im Bereich der Fremdleis-
tungen (externer Anbieter von Fachpersonal) Kürzungen vor-
genommen werden (-45.600,00 Euro). Auch die Leistungen des 
Bauhofes (-30.000,00 Euro) sowie die internen Verrechnungen 
der Verwaltungsleistungen (-12.400,00 Euro) wurden reduziert 
und auf andere Haushaltspositionen verteilt. 

Auch im Bereich der Erträge wurden Korrekturen vorgenommen 
und so wurden die Positionen Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte (+19.000,00 Euro) und Mieten und Pachten (+15.000,00 
Euro) erhöht. Bei den Benutzungsgebühren hofft man auf einen 
guten Sommer und einen gesteigerten Besucherzuspruch, auf-
grund verlängerter Öffnungszeiten gegenüber dem Vorjahr. Im 
Bereich der Mieten und Pachten wird mit Mehreinnahmen auf-
grund der Neuverpachtung der Außenbewirtung und höherer 
Nebenkostenabrechnungen, aufgrund Wegfall der Strom- und 
Gaspreisbremse gerechnet.

Sämtliche Anpassungen ergeben als Ergebnis einen Nettores-
sourcenverbrauch auf dem Produkt „Heidesee“ von – 560.600,00 
Euro.

Allerdings erfordern diese Kürzungen der Planansätze ein stren-
ges Controlling der laufenden Entwicklungen im Haushaltsjahr 
innerhalb der Verwaltung, sowohl in den einzelnen Fachberei-
chen als auch in der Finanzverwaltung selbst. Sobald 80 % der 
Planansätze auf den einzelnen Sachkonten erreicht sind, wird be-
raten, wie die weitere Vorgehensweise erfolgt. Auch der Gemein-
derat wird entsprechend über die Entwicklungen informiert.

Schnittholz- und Reisigsammlung
Die nächste Schnittholz- und Reisigsammlung findet am 

Samstag, 16. März 2024, 
statt.
Die Sammlung wird vom Angelsportverein Forst durchge-
führt. Die Einwohnerschaft wird gebeten, das Schnittholz 
und Reisig gebündelt ab 08.00 Uhr auf dem Gehweg bereit-
zulegen.
Achtung: Ungebündeltes Schnittholz und Reisig wird nicht 
mitgenommen. Ebenso können Laub und Gras im Rahmen 
dieser Sammlung nicht mitgenommen werden.
Das eingesammelte Material wird auf dem Reisigplatz ge-
häckselt und zur Kompostierung aufbereitet.
Die Bevölkerung wird um Unterstützung gebeten, damit die 
Aktion als guter Beitrag einer sinnvollen Abfallverwertung 
den entsprechenden Erfolg findet.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am

Montag, den 18.03.2024 um 18:30 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses statt.

Die Einwohnerschaft ist hierzu eingeladen.

Tagesordnung:

1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse

2 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Erweiterung Se-
niorenheim im Kirchgarten“ – Erneuter Aufstellungsbe-
schluss und Beschluss zur förmlichen Beteiligung
Vorlage: SV/2024/035

3 Teilfortschreibung des Regionalplans „Vorbehaltsgebiete 
für regional bedeutsame PV-Freiflächenanlagen“ des Re-
gionalplans Mittlerer Oberrhein
Vorlage: SV/2024/032

4 Teilfortschreibung des Regionalplans „Vorranggebiete 
für Windenergieanlagen“ des Regionalplans Mittlerer 
Oberrhein
Vorlage: SV/2024/033

5 Neufassung der Satzung über die Entschädigung für eh-
renamtliche Tätigkeit
Vorlage: SV/2024/025

6 Anpassung der Vereinsförderrichtlinien
Vorlage: SV/2024/013/1

7 Interfraktioneller Antrag – Begrenzung der Plakatierung 
und Großflächenplakate
Vorlage: SV/2024/021

8 Sachstand IT-Projekte und aktueller Projektplan
Vorlage: SV/2024/029

9 Mitteilungen und Anfragen
10 Fragestunde

gez. Bernd Killinger
Bürgermeister
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie
unter: https://forst-sitzungsdienst.komm.one/bi/
oder www.forst-baden.de
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Eckdaten des Haushalts 2024 
 
Hier ein kurzer Überblick: 
 

Kennzahlen der Haushaltsplanung 
2024 bis 2027 

 
2024 
Ansatz 

2025 
Plan 

2026  
Plan 

2027 
Plan 

   EUR  EUR  EUR  EUR 
Ergebnis 
haushalt 
Veranschlagte
s Gesamt
ergebnis  2,87 Mio. 2,50 Mio. 2,50 Mio. 2,10 Mio. 
Finanz
haushalt 
Veranschlagte 
Änderung des 
Finanzierungs 
Mittelbestands 
zum Ende des 
Haushalts
jahres *  967.800€. 947.100€ 998.100€ 674.000€ 
Verschuldung  
zum 
Jahresende *  3,26 Mio.  6,16 Mio.  9,69 Mio.  13,11Mio. 

Liquidität zum 
Jahresende *  10,04 Mio. 9,09 Mio.  8,09 Mio.  7,42 Mio. 
 
* Diese Zahlen spiegeln die Entwicklung in der 
mittelfristigen Finanzplanung wieder, wenn die jährlich 
möglichen Kreditermächtigungen voll ausgeschöpft 
werden. Die Liquiden Mittel würden dann weiterhin 
ansteigen, und der Schuldenstand würde sich 
erhöhen. Ob diese Kreditermächtigungen, und in 
welcher Höhe, tatsächlich ausgeschöpft werden, soll 
anhand der laufenden Entwicklung der Finanzlage 
entschieden werden, die derzeit, aufgrund vielfältiger 
Unsicherheiten, sehr ungewiss ist. Vorrangig und falls 
finanziell umsetzbar sollen die eigenen liquiden Mittel 
eingesetzt werden. Dies hat im Umkehrschluss dann 
zur Folge, dass die liquiden Mittel abnehmen, der 
Schuldenstand aber nicht zunimmt. 
 

Zum Ende des Haushaltjahres 2023 beträgt die 
Verschuldung der Gemeinde 1.843.402 € = 226 € 
pro Einwohner (ProKopfVerschuldung 
Landesdurchschnitt = rd. 1.325 € / Einwohner).  
 
Zuschüsse für die kommunalen 
Einrichtungen 
 

 
Zuweisung San.gebiet Schwanenstr.  100.000 € 
 

Vorgesehene Investitionen 2022 

Gemeindeorgane (Tablets)  34.800 € 
 

Erwerb EDV/Digitalisierung  30.000 € 
 

Gebäudemanagement/Rathaus  100.000 € 
(u.a. Einbau von Jalousien als Schutz) 
 

Bauhof  Erwerb Maschinen  30.000 € 
 

Lußhardtgemeinschaftsschule 
Digitalisierung  10.000 € 
Planung Einr. Ganztagesschule  50.000 € 
Fahrradüberdachung  30.000 € 
 

Gemeindebücherei   Lesewald  10.000 € 
          neue Bibliothekssoftware  20.000 € 
 

Erw. Spielgeräte Spielplätze  25.000 € 
 

Investitionszuschuss Klärwerks 
erweiterung Bruchsal  125.000 € 
Generalsanierung Kanalnetz  50.000 € 
 

Innerörtl. San.gebiet Schwanenstr. 712.500 € 
 

Defizit bei kommunalen Einrichtungen: 
 

Produktgruppe 
Erträge  Aufwen

dungen 
Unter
deckung 

   €  €  € 
Lußhardtschule  328.700  962.600  633.900 

Spielkiste  100.000  275.500  174.500 
Musik und 
Kunstschule  0  229.000  229.000 

Gemeindebücherei  28.400  436.700  408.300 
Allg. Förderung junger 
Menschen  28.900  218.100  189.200 

Kindergärten  1.841.600  4.721.800  2.880.200 

Waldseehalle  208.800  938.400  729.600 

Sportplätze  67.600  296.400  228.800 

Turnhalle / 
Lehrschwimmbecken  87.000  344.400  257.400 

Park und 
Grünanlagen  0  165.500  165.500 

Spielplätze  0  143.000  143.000 

Freizeitpark Heidesee  309.000  869.600  560.600 

Gemeindestraßen  21.000  736.300  715.300 

Jägerhaus  16.000  122.400  106.400 
Verkehrsbetriebe / 
ÖPNV  0  378.700  378.700 

Förderung des Sports  0  212.500  212.500 

Brandschutz  16.900  311.200  294.300 

Friedhof/ 
Bestattungswesen  127.100  184.100  57.000 

Summe  3.181.000  11.546.200  8.365.200 
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Erträge

Gesamtergebnishaushalt

Steuern und ähnliche Abgaben
Grundsteuer 963.700 €
Gewerbesteuer 3.800.000 €
Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer 5.974.900 €
Umsatzsteuer 504.100 €
Hundesteuer 35.000 €
Familienleistungsausgleich 491.700 €

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
Zuweisungen und Zuwendungen 7.045.000 €
Gebühren, Entgelte 2.267.400 €
Mieten und Pachten 988.900 €
Kostenerstattungen und Umlagen 165.500 €

Sonstige Finanzeinnahmen
Aufgelöste Invest.zuwendungen 122.300 €
Aktivierte Eigenleitungen 20.000 € 
Zinsen und ähnliche Erträge 288.200 €
Sonstige ordentliche Erträge 574.600 €

50,64

45,04

3,744,32

Gesamtergebnishaushalt
Erträge

Steuern und ähnliche Abgaben

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

Sonstige Finanzeinnahmen

Einzahlungen

Gesamtfinanzhaushalt

Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Krediten für 
Investitionen

23.099.000 €

600.000 €

1.490.000 €

Aufwendungen

Gesamtergebnishaushalt

Personalaufwendungen 7.024.400 €

Verwaltungs und Betriebsaufwand
Aufwendungen für Sach und 
Dienstleistungen 5.389.700 €
Abschreibungen 1.628.800 €
Zinsen und Ähnliches 11.000 €

Zuweisungen und Zuschüsse 10.126.800 €
(z. B. für Kindergärten, Vereine)

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen 708.400 €
Ehrenamtliche Tätigkeiten 71.000 € 
Datenverarbeitung 246.400 €
Erstattungen an Gemeinden 911.700 €

Auszahlungen

Gesamtfinanzhaushalt

Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 24.489.400 €
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 1.598.500 €
Auszahlungen für Tilgung 
von Krediten für Investitionen 68.900 €
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V O R B E R I C H T
zum Haushaltsplan 2024
Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR)
Durch Verabschiedung des Gesetzes zur Reform des Gemeinde-
haushaltsgesetzes durch den Landtag Baden-Württemberg im 
Jahre 2009 und der vierjährigen Verlängerung der Übergangsfrist 
nach der Landtagswahl 2011, waren alle Städte und Gemeinden 
verpflichtet, spätestens zum 01.01.2020 einen Haushalt nach den 
Grundsätzen des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts (NKHR) zu 
erstellen. Für das Haushaltsjahr 2020 hat die Gemeinde Forst erst-
mals einen Haushalt nach den Grundzügen des NKHR aufgestellt.
Durch diese Umstellung hat mit dem Haushaltsjahr 2020 eine 
neue Ära in der Gemeinde Forst begonnen. Die bisherige Haus-
haltsführung in der Kameralistik wurde durch das Neue Kom-
munale Haushaltsrecht (NKHR) abgelöst. Der bisherige Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalt wurde durch den Ergebnis- und 
Finanzhaushalt abgelöst, wobei im Ergebnishaushalt die tatsäch-
lichen Erträge und Aufwendungen der laufenden Verwaltungs-
tätigkeit (Ressourcenverbrauch) und im Finanzhaushalt die Ein- 
und Auszahlungen (Geldfluss) sowie die Investitionstätigkeiten 
abgebildet werden.
Der doppische Haushaltsplan kann mit den bisherigen kamera-
listischen Haushaltsplänen der Vergangenheit nicht verglichen 
werden. Beide Buchungssysteme basieren auf komplett unter-
schiedlicher Systematiken.
Aufgrund der Umstellung auf die Doppik konnten auch einige 
Arbeitsschritte nicht in der gewohnten zeitlichen Abfolge getä-
tigt werden. Vor allem im Bereich der Abschreibungen muss zu-
nächst das gesamte Vermögen der Gemeinde bewertet werden. 
Das Ergebnis dieser Bewertung findet dann Eingang in die Eröff-
nungsbilanz, das Zweite, mit der Umstellung auf die Doppik, ver-
bundene Großprojekt. Vor Abschluss dieser Arbeiten können die 
Abschreibungen nicht verbindlich berechnet und die Jahresrech-
nungen 2020 ff nicht endgültig aufgestellt und einer Beschluss-
fassung zugeführt werden. Die nachfolgend getätigten Aussagen 
für die Jahre 2022 und 2023 sind daher nur vorläufig und noch 
nicht endgültig festgesetzt.

Rückblick auf das (Rechnungs-)Jahr 2022:
Nachdem sich die Haushaltsplanaufstellungen für die Jahre 2020 
und 2021 nicht nur wegen der Doppikumstellung als schwierig 
erwiesen haben, war auch die Aufstellung des Haushaltspla-
nes 2022 relativ schwierig, da die Entwicklungen aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht abzuschätzen waren. Mit dem Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine und den weitreichenden Folge-
erscheinungen mit Energiekrise und steigender Inflationsrate 
waren die Erwartungshaltungen eher negativ. Umso erfreulicher 
ist das vorläufige Jahresergebnis, das sich laut derzeitigem Stand 
ergibt. Der Haushaltsplan 2022 hat im Gesamtergebnis ein De-
fizit von 1.833.200,00 Euro ausgewiesen, resultierend aus den 
veranschlagten Erträgen von 19.890.600,00 Euro und Aufwen-
dungen von 21.723.800,00 Euro. Die derzeitige vorläufige Be-
rechnung lässt erfreulicherweise ein weitaus besseres vorläufiges 
Ergebnis erwarten als kalkuliert. Das vorläufige Ergebnis schließt 
mit einem Überschuss von rund 1.705.000,00 Euro ab, das sich 
aus den vorläufigen Erträgen von rund 21.850.000,00 Euro und 
vorläufigen Aufwendungen von rund 20.145.000,00 Euro er-
gibt. Die Abschreibungen sind mit den Planzahlen in Höhe von 
1.627.400,00 Euro bereits mit einberechnet. Das Ziel der Doppik, 
die Erwirtschaftung der Abschreibungen, wäre bei diesem Ergeb-
nis erreicht und übertroffen. Gleichzeitig könnte der Überschuss 
zur Deckung der Defizite der Vorjahre in Höhe von insgesamt 
1.600.156,19 Euro verwendet werden.
Aufgrund der Verbesserungen des Rechnungsergebnisses im 
Ergebnishaushalt und Abweichungen und Verbesserungen im 
Finanzhaushalt konnte auch das Ergebnis im Finanzhaushalt 
verbessert werden. So beträgt die Veränderung des Bestands an 
Zahlungsmitteln vorläufig rund 3.725.000,00 Euro

Die Liquiden Mittel betrugen zum 31.12.2022 8.783.362,00 €.
Entwicklung der Schulden:
Schuldenstand 31.12.2021  1.980.514,00 €
Darlehensaufnahmen 2022   0,00 €
Tilgung 2022    68.465,00 €
Schuldenstand 31.12.2022   1.912.049,00 €
  ==========

Überblick über das Haushaltsjahr 2023
Auch die Aufstellung des Haushaltsplanes 2023 war, wie in den 
Vorjahren wieder mit einigen Hürden und Unwägbarkeiten ver-
bunden, da die Entwicklungen in verschiedenen Krisengebieten, 
aber auch auf bundespolitischer Ebene, ihre Auswirkungen auf 
die Haushaltsplanungen hatten. Vor allem die Entwicklungen bei 
den Energiekosten und die Dauer der Fortführung der staatlichen 
Entlastungsmaßnahmen waren lange in der Diskussion und unge-
wiss. Aber wie in den Vorjahren setzt sich auch in 2023 die Tendenz 
fort, dass das vorläufige Jahresergebnis, das sich nach aktuellem 
Stand ergibt, weitaus positiver ist, als es nach den Planzahlen im 
Haushaltsplan zu erwarten war. Der Haushaltsplan 2023 hat im 
Gesamtergebnis ein Defizit von 2.053.800,00 Euro ausgewiesen, 
resultierend aus den veranschlagten Erträgen von 21.172.700,00 
Euro und Aufwendungen von 23.226.500,00 Euro. Auch hier lässt 
die derzeitige Berechnung erfreulicherweise ein weitaus besse-
res vorläufiges Ergebnis erwarten als kalkuliert. Das vorläufige 
Ergebnis schließt mit einem Überschuss von 1.331.824,71 Euro 
ab, das sich aus den vorläufigen Erträgen von 22.158.668,28 
Euro und vorläufigen Aufwendungen von 20.826.843,57 Euro er-
gibt. Die Abschreibungen sind mit den Planzahlen in Höhe von 
1.644.200,00 Euro bereits mit einberechnet. Das Ziel der Doppik, 
die Erwirtschaftung der Abschreibungen, wäre bei diesem Ergeb-
nis erreicht und übertroffen. Gleichzeitig könnte der Überschuss 
zur Deckung noch eventuell vorhandener Defizite der Vorjahre 
oder als Rücklage zum Ausgleich eventuell künftig entstehender 
Defizite verwendet werden. Zu berücksichtigen gilt allerdings, 
dass das Haushaltsjahr 2023 buchungstechnisch im Ergebnis-
haushalt, der wie eingangs erwähnt die Erträge und Aufwendun-
gen des Haushaltsjahres abbildet, noch nicht abgeschlossen ist 
und das Ergebnis nur eine Momentaufnahme darstellt. Denn alle 
im Jahre 2024 eingehende Rechnungen, die noch das Haushalts-
jahr 2023 betreffen, müssen im Ergebnishaushalt auch noch in 
2023 verbucht und abgebildet werden. Dies verändert natürlich 
dieses vorläufig positive Gesamtergebnis im Ergebnishaushalt. 
Im Finanzhaushalt werden diese Rechnungen dagegen, da der 
Geldfluss in 2024 stattfindet, im Finanzhaushalt 2024 abgebildet.
Insgesamt kam es zu folgenden vorläufigen Veränderungen auf 
der Ertragsseite: Mehreinnahmen bei den Steuern und ähnliche 
Abgaben in Höhe von rund 1.690.000,00 Euro, vor allem auf-
grund gestiegener Gewerbesteuereinnahmen. Auch bei den Zu-
weisungen u. Zuwendungen gab es Mehreinnahmen von rund 
144.000,00 Euro. Bei den Entgelten für öffentliche Leistungen und 
Einrichtungen kam es hingegen zu Mindereinnahmen von rund 
509.086,00 Euro, vor allem im Bereich der Benutzungsgebühren 
und ähnlichen Entgelten. Damit ergibt sich ein Gesamtergebnis 
der ordentlichen Erträge von 22.158.668,28 Euro, was einer Ver-
besserung gegenüber dem Planansatz um rund 986.000,00 Euro 
entspricht.
Auf der Aufwandsseite kam es zu folgenden vorläufigen Verän-
derungen: Bei den Personalaufwendungen kam es zu Minderauf-
wendungen, genau wie bei den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen, vor allem im Bereich der Unterhaltungskos-
ten für die Grundstücke und bauliche Anlagen, für das sonsti-
ge unbewegliche Vermögen, beim Erwerb von geringwertigen 
Vermögensgegenständen, beim Strom (Strompreisbremse; Jah-
resabrechnungen liegen aber noch nicht vor) und bei den Auf-
wendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen. Zu Mehr-
ausgaben kam es vor allem im Bereich der Mieten u. Pachten. 
Bei den Transferaufwendungen (Zuweisungen an Dritte) und bei 
den sonstigen ordentlichen Aufwendungen kam es ebenfalls zu 
Einsparungen. Damit ergab sich ein Gesamtergebnis der ordent-
lichen Aufwendungen von 20.826.843,57 Euro, was einer Verbes-
serung gegenüber dem Planansatz um rund 1.640.000,00 Euro 
entspricht. 
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ne Kindergärten), einem Freizeitpark Heidesee, der gesamten 
Sportanlage mit Waldseehalle und Waldseestadion, einem weit 
über dem Durchschnitt liegenden Angebot an Mietwohnungen 
sowie einer weit über die Region hinaus bekannten Bücherei, mit 
einem hohen Freizeitangebot, machen einen Personalkörper, mit 
den damit verbundenen Personalkosten erforderlich. Darüber 
hinaus kamen in den letzten Jahren neben dem Tagesgeschäft 
immer noch zusätzliche, teilweise umfangreiche Sonderaufga-
ben hinzu, die bewältigt werden mussten. Beispielhaft seien hier 
die Doppikumstellung, die Corona-Pandemie, der Ukraine-Krieg, 
die § 2b Steuerumstellung, die Grundsteuerreform. Vieles konnte 
und musste hier abgearbeitet werden, aber auch zulasten ande-
rer Aufgaben und Tätigkeiten, die in den Hintergrund gerückt 
sind und aufgeschoben wurden, sodass auch Rückstände ent-
standen sind. Insgesamt hat der Personalkörper sicherlich in 
den letzten Jahren zugenommen, aber nicht in dem Maße, wie 
auch die Aufgaben zugenommen haben und vielfältiger und 
komplexer wurden. Aber auch die Erwartungshaltung und die 
Streitkultur hat sich stark verändert und zugenommen, was auch 
in der Verwaltung in sämtlichen Bereichen zu einer erheblichen 
Mehrbelastung führt.
In der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2023 hat Bürgermeister 
Killinger den ersten Haushaltsentwurf öffentlich eingebracht und 
nach internen Verwaltungssitzungen und einer Verwaltungsaus-
schusssitzung wurden noch Ergänzungen und Veränderungen 
eingearbeitet, sodass der Haushalt, so wie er jetzt erstellt wurde, 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt wird.
In der Sitzung der Haushaltsbeschlussfassung am 26.02.2024 
wurde ein interfraktioneller Antrag gestellt, der Anpassungen im 
Bereich des Produkts „Heidesee“ zum Inhalt hatte. Dem Antrag 
entsprechend sollte der Nettoressourcenverbrauch in diesem 
Produkt auf den Wert von 2023 (-560.600,00 Euro) gedeckelt wer-
den. Somit musste der Nettoressourcenverbrauch um 270.600,00 
Euro gegenüber dem Haushaltsentwurf vom 26.02.2024 verbes-
sert werden. Dieser Antrag wurde auch mit einer Gegenstimme 
angenommen, die darauf basierenden Änderungen und Anpas-
sungen sind in der jetzt vorliegenden Fassung eingearbeitet.
Insgesamt schließt der Ergebnishaushalt mit einem ordentlichen 
Ergebnis von 
-2.876.900,00 Euro ab, resultierend aus den ordentlichen Erträgen 
von 23.241.300,00 Euro und ordentlichen Aufwendungen von
26.118.200,00 Euro. Das Ziel der Doppik, einen ausgeglichenen
Haushalt vorzulegen, in dem die Erwirtschaftung der Abschrei-
bungen gewährleistet ist, wird bei Weitem nicht erreicht. Dies be-
deutet, dass wir aktuell auf Kosten künftiger Generationen leben. 
Sicherlich ein Ergebnis, das so keinesfalls zufriedenstellend ist,
allerdings lässt sich bei genauer Betrachtungsweise feststellen,
dass viele Ausgabeposten, aufgrund aktueller tatsächlicher und
rechtlicher Rahmenbedingungen vorgegeben sind und keinen
Spielraum lassen:
Insgesamt betrachtet haben die ordentlichen Erträge prozentu-
al (+9,77 %) weitaus weniger zugenommen, als die ordentlichen 
Aufwendungen (+ 12,45 %). So fällt z. B. der Gemeindeanteil an 
der Einkommenssteuer um 247.800,00 Euro niedriger als noch in 
2023, u. a. auch wegen der neuen Schlüsselzahl als Berechnungs-
grundlage (bisher 0,0008021, ab 2024 0,0007665). Erfreulicher-
weise steigen die Schlüsselzuweisungen um 678.100,00 Euro 
gegenüber 2023 und die Gewerbesteuereinnahmen sind mit 3,8 
Millionen Euro positiv kalkuliert, wobei sich diese in der Vergan-
genheit immer positiv entwickelt haben. Auch die Zuweisungen 
für lfd. Zwecke vom Land steigen um 376.100,00 Euro, da vor 
allem wieder höhere Zuweisungen im Bereich der Kindergärten 
aufgrund der Belegung zu erwarten sind. Auch der Finanzmarkt 
hat sich in den letzten Monaten einem großen Wandel unterzo-
gen. Musste in den vergangenen Haushalten ein Verwahrentgelt 
als Strafzins für vorhandene Gelder auf dem Girokonto einge-
plant werden, fallen diese in diesem Jahr wieder weg und für 
Tagesgeld-/Festgeldanlagen aus den liquiden Mitteln können 
sogar 200.000,00 Euro Einnahmen eingeplant werden. Die Auf-
wendungen für Sach- und Dienstleistungen und hier vor allem 
die Unterhaltungskosten für Grundstücke, bauliche Anlagen und 
das sonstige unbewegliche Vermögen, also sämtliche kommuna-

Abschließend muss nochmals ausdrücklich erwähnt werden, 
dass es sich hierbei um vorläufige Zahlen handelt, da noch eine 
Vielzahl von Buchungen zu tätigen sind und sich alle Angaben 
somit noch verändern werden. Es gibt lediglich eine Tendenz an.
Aufgrund der Verbesserungen des Rechnungsergebnisses im 
Ergebnishaushalt und Abweichungen und Verbesserungen im 
Finanzhaushalt konnte auch das Ergebnis im Finanzhaushalt 
verbessert werden. So beträgt die Veränderung des Bestands an 
Zahlungsmitteln vorläufig rund 2.225.000,00 Euro
Die Liquiden Mittel betrugen zum 31.12.2023 10.767.852,09 €.
Entwicklung der Schulden:
Schuldenstand 31.12.2022  1.912.049,00 €
Darlehensaufnahmen 2023 0,00 €
Tilgung 2023   68.646,96 €
Schuldenstand 31.12.2023  1.843.402,04 €

===========

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2024
Auch die Aufstellung des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 
2024 war wieder mit einigen Unwägbarkeiten und schwer zu 
überwindenden Hürden verbunden. Lange war unklar, ob die 
gewährten Strom- und Gaspreisbremsen verlängert und weiter 
gewährt oder sogar vorzeitig abgeschafft werden. Inzwischen ist 
das Ergebnis hinlänglich bekannt, die Vergünstigungen wurden 
zum 01.01. eingestellt, mit sämtlichen finanziellen Nachteilen für 
unseren kommunalen Haushalt. Viele Zahlen lagen auch erst re-
lativ spät vor, die jedoch allesamt Auswirkungen auf das Gesamt-
ergebnis haben. 
Vor allem im Bereich der Personalkosten gab es auch in der No-
vember- und Dezembersitzung des Gemeinderates noch Ent-
scheidungen und Personalaufstockungen, die erhebliche Auswir-
kungen auf die Personalkosten haben und somit noch Eingang in 
den Haushaltsplan finden mussten. Dies vor allem unter dem Ge-
sichtspunkt, dass die Personalkosten immer mit kritischem Auge 
betrachtet werden. So auch in diesem Jahr oder vielleicht sogar 
besonders in diesem Jahr!
Haben die Gesamtpersonalkosten im Haushaltsplan 2023 noch 
5.998.100,00 Euro betragen, sind diese im Haushaltsplan 2024 
auf 7.024.400,00 Euro angestiegen, was einer Steigerung von 
1.026.300 Euro (17,11 %) entspricht. Jedoch lassen sich diese 
1.026.300,00 Euro alle nachvollziehbar erklären:

Ca. 90 Vollzeitstellen x 200,00 Euro Lohnsteigerung ab März 24
= 90 x 200 x 10 =    180.000,00 Euro
5,5 % Lohnsteigerung ab März 24 
(zzgl. der o.g. 200,00 €) =    283.200,00 Euro
Vom Gemeinderat beschlossene und genehmigte
Personalaufstockungen =    435.000,00 Euro
Inflationsprämie =   ca.  45.900,00 Euro
Gesamt:  944.100,00 Euro

Die noch offenen 82.200,00 Euro ergeben sich aus sonstigen 
Änderungen (z. B. Auszahlung Urlaubsgeld, Stufenerhöhungen, 
Beförderungen, Höhergruppierungen usw.). Im Haushaltsvollzug 
werden aber, wie in den Vorjahren auch, sicherlich wieder Einspa-
rungen erzielt, da die Kalkulation der Personalkosten immer von 
einer „Vollbeschäftigung“ ausgeht, d.h. alle Stellen sind das ganze 
Jahr besetzt. Dass dies nicht so ist und es immer wieder aufgrund 
Weggängen, Kündigungen, längeren Krankheitsausfällen, Ruhe-
stand zu unbesetzten Stellen kommt und es nicht immer gelingt, 
diese nahtlos zu besetzen, liegt auf der Hand. Bei der Kalkulation 
der Personalkosten kann dies aber natürlich nicht berücksichtigt 
werden, da nicht abzusehen ist, in welchem Umfang und vor 
allem auch in welchen Bereichen es zu Einsparungen kommen 
wird. Dies würde dem Grundsatz der Haushaltswahrheit und der 
richtigen Kalkulation der Haushaltsansätze nicht gerecht werden. 
Auch der Umfang des Personalkörpers gibt oft Anlass zur Dis-
kussion und beim Vergleich mit anderen Gemeinden vergleich-
barer Größe Anlass zur Kritik. Allerdings ist nicht nur die Größe 
einer Gemeinde ausschlaggebend für die Größe des Personalkör-
pers, sondern auch die Aufgaben, die innerhalb der Verwaltung 
zu bearbeiten sind. Mit zwei kommunalen Kindergärten (nur 
wenige Gemeinden in der näheren Umgebung betreiben eige-
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len Gebäude, Einrichtungen und Infrastruktur schlagen mit rund 
2.000.000,00 Euro (rund 300.000,00 Euro mehr als im Vorjahr) im-
mer noch mit einem relativ großen Batzen zu Buche. Auch dies 
ist ein Ausdruck, dass der Bestand an kommunalen Gebäuden 
und Einrichtungen, im Vergleich mit anderen Gemeinden, auf ei-
nem sehr hohen Niveau ist. Dieser hohe Bestand an kommunalen 
Mietwohnungen, zwei kommunale Kindergärten, einer Bücherei, 
Waldseehalle, Sportanlagen, Freizeitpark Heidesee u. a. erfor-
dern, neben dem eingangs bereits erwähnten hohen Personal-
bedarf auch hohe Unterhaltungskosten, um diese Einrichtungen 
zumindest in einem annehmbaren, betriebsbereiten Zustand zu 
erhalten. Aber auch hier zeigen die Erfahrungen der Vorjahre, 
dass diese hohe Summe und die zahlreichen Maßnahmen, die 
sich dahinter verbergen, personell überhaupt nicht leistbar und 
umsetzbar sind. Auch hier werden sich wieder durch Verschie-
bung oder Verzicht von Maßnahmen Einsparungen ergeben. Er-
wähnt muss hierbei allerdings werden, dass die meisten Maßnah-
men lediglich verschoben werden, da auf deren Umsetzung nicht 
gänzlich verzichtet werden kann und sich der bereits vorhandene 
Sanierungsstau damit noch weiter vergrößert. Hier zeigen sich 
dann auch wieder die tatsächlichen Rahmenbedingungen, die 
vorgegeben sind und sich finanziell im Haushalt widerspiegeln. 
Die weiterhin hohen Gas- und Strompreise wirken sich, auch auf-
grund des hohen Gebäudebestands, natürlich erheblich auf den 
Haushalt 2024 der Gemeinde Forst aus.

Auch die Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen (d.h. Leis-
tungen, die die Gemeinde über Fremdfirmen einkauft) nehmen 
gegenüber 2023 zu.
Zum einen erfolgt die Fremdvergabe der Personalkostenabrech-
nung, als Auslagerung aus dem Personalamt (+ 35.000,00 Euro) 
und außerdem schlagen die Fremdleistungen der Fa. Aquality im 
Freizeitpark Heidesee mit höheren Kosten von 110.400,00 Euro, 
u. a. wegen der Verlängerung der Öffnungszeiten, zu Buche. Vor
allem der Heidesee gibt auch Anlass zu vielfältigen Diskussionen, 
soll hier doch einerseits ein breites Spektrum an Öffnungszeiten
und Attraktivität angeboten werden, aber andererseits die Kos-
ten auch nicht ins Unermessliche steigen. Leider sind auch hier
-vor allem durch rechtliche Zwänge und Vorgaben - die Pfeiler
genau gesetzt, der Spielraum ist nur sehr gering, will man sich
nicht in haftungsrechtlichen Grauzonen bewegen. Einsparun-
gen gehen zulasten des Öffnungsangebots, was wieder die At-
traktivität senkt und einen Besucherrückgang zur Folge haben
wird. Auch im Bereich der Bauverwaltung sollen auf dem Sektor
„Städteplanung und Vermessung“ in 2024 eine Vielzahl von Pro-
jekten unter Mitwirkung von Fremdfirmen (u. a. Ingenieurbüros)
umgesetzt werden, die Kostensteigerungen in diesem Sektor von 
165.000,00 Euro gegenüber dem Vorjahr nach sich ziehen. Eine
erhebliche Kostensteigerung und damit im Wesentlichen auch
mitverantwortlich für das negative Ergebnis sind die Kosten-
steigerungen im Bereich der Transferaufwendungen (Zuweisun-
gen an Dritte) in Höhe von 10.126.800,00 Euro. Auch hierauf hat
die Gemeinde keinen Einfluss, die Planzahlen sind vorgegeben.
Kostensteigerungen sind z. B. bei den Leistungen an die Kath.
Verrechnungsstelle für den Betriebskostenzuschuss der Kinder-
tagesstätten Franziskus und Ulrika in Höhe von 140.000,00 Euro
eingetreten. Auch die Kreisumlage ist um 466.200,00 Euro gestie-
gen und dies, obwohl der Hebesatz weiterhin unverändert bei
27,5 % liegt. Hier hat sich aber die Berechnungsgrundlage, die
Steuerkraftsumme (Steuereinnahmen 2022), verändert. Diese ist
auf 13.525.989,00 Euro in 2024 gegenüber 11.830.520,00 Euro in
2023 gestiegen. Gleiches gilt für die FAG-Umlage an das Land,
die ebenfalls infolge der Erhöhung der Steuerkraftsumme um
355.000,00 Euro gestiegen ist. Auch die Erstattungen an Gemein-
den sind um 83.500,00 Euro gestiegen (Zuweisung Stadt Bruchsal 
für Betriebskosten Kläranlage +50.000,00 Euro, Zuweisung Stadt
Bruchsal für ÖPNV +33.500,00 Euro)

Auf der Basis dieser Rahmenbedingungen enthält der Haushaltsplan 
2024 im Ergebnis- und Finanzhaushalt folgende Beträge in Euro:

Im Ergebnishaushalt:
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 23.241.300
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 26.118.200
Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  - 2.876.900
Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge 0
Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen 0
Veranschlagtes Gesamtergebnis  - 2.876.900
Im Finanzhaushalt:
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  23.099.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit  24.489.400
Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf  
des Ergebnishaushalts   -1.390.400
Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit  600.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit 1.598.500
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf
aus Investitionstätigkeit   -998.500
Veranschlagter Finanzierungsmittel-  
überschuss / -bedarf   -2.388.900
Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit   1.490.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit   68.900
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf
aus Finanzierungstätigkeit   1.421.100
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
Saldo des Finanzhaushalts   -967.800

Ergebnishaushalt (konsumtiver Bereich):
Der größte Posten auf der Ertragsseite bilden weiterhin die Steu-
ereinnahmen und FAG-Umlagen. Grundlage für die Steuereinnah-
men und die Schlüsselzuweisungen sind die Orientierungsdaten 
des Ministeriums für Finanzen zur kommunalen Haushalts- und 
Finanzplanung im Jahr 2024 vom 18. Juli 2023 und deren Fort-
schreibung vom 09. November 2023, auf der Basis der Oktober-
Steuerschätzung. Hierbei wurde eine Einwohnerzahl von 8.138 
Einwohnern zum 30.06.2023 zugrunde gelegt.
Auch diese Steuerschätzung bestätigt die oben ausgeführten 
Darstellungen, denn die Ergebnisse der Oktobersteuerschätzung 
sind zunächst positiver ausgefallen, als es die Herbstprojektion 
erwarten ließ. Dass dies jedoch eher von der inflationären Ent-
wicklung und weniger von verbesserten wirtschaftlichen Pers-
pektiven getragen zu sein scheint, gibt jedoch gewissen Anlass 
zur Sorge. Insbesondere da sich vor allem auch die Kommunen 
den Auswirkungen und Nachwirkungen auf der Ausgabenseite 
der Inflation nicht entziehen können. So werden die Kommunen 
in den Bereichen Tarifabschlüsse, Baukostensteigerungen, Ener-
giepreise etc. genauso hart getroffen wie die privaten Unterneh-
men auch. Insofern dürften die etwas verbesserten Perspektiven 
auf der Einnahmenseite in Anbetracht der inflationsbedingten 
Steigerungen auf der Ausgabenseite unter dem Strich in den 
meisten Gemeinden kaum zu einer tatsächlichen Verbesserung 
der finanziellen Rahmenbedingungen führen. Insofern ist über-
wiegend mit einer weiteren Abnahme der finanziellen Hand-
lungsspielräume zu rechnen.
Bei den Aufwendungen müssen die Abschreibungen 
(1.628.800,00 Euro) auch weiterhin zu 100 % erwirtschaftet wer-
den. Bei den Personalkosten sind, wie eingangs bereits erläutert, 
erhebliche Mehrkosten entstanden. Wie bereits eingangs ausge-
führt, schlagen vor allem die Aufwendungen für die Unterhaltung 
und Bewirtschaftung der Infrastruktur erheblich zu Buche, weil 
aufgrund der Vielzahl der vorhandenen öffentlichen Einrichtun-
gen der Gemeinde ein hoher jährlicher Wartungsaufwand anfällt 
und in einigen Bereichen auch ein erheblicher Sanierungsstau 
zu verzeichnen ist. Auch die Zuweisungen an Dritte (Transferauf-
wendungen) sind, wie bereits oben ausführlich dargestellt, ge-
genüber dem Vorjahr in erheblichem Maße gestiegen.
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen 1.937.500,00 
Euro, was eine Steigerung gegenüber 2023 um 229.700,00 Euro 
bedeutet. Wesentliche Posten sind hier: Aufwand für ehrenamt-
liche Tätigkeiten (Gemeinderat / Feuerwehr) 71.000,00 Euro (+ 
6.000,00 Euro), Telefon-, Porto und Internetkosten 66.800,00 Euro 
(+ 8.000,00 Euro), Bürobedarf 58.900,00 Euro (+ 5.900,00 Euro), 
Bücher und Zeitschriften 48.400,00 Euro (+ 3.500,00 Euro), Sach-
verständige und Gerichtskosten 91.400,00 Euro (+ 500,00 Euro), 
Datenverarbeitung 246.400,00 Euro (+ 20.500,00 Euro), Sonstige 
Geschäftsausgaben 75.300,00 Euro (+ 3.000,00 Euro), Steuern, 
Versicherungen u. ä. 158.500,00 Euro sowie Erstattungen an Ge-
meinden 911.700,00 Euro (+ 83.500,00 Euro, z. B. Erstattung Stadt 
Bruchsal für Klärwerk 540.000,00 Euro und Landkreis für den 
ÖPNV 366.700,00 Euro).

2024 ergibt sich damit ein veranschlagtes ordentliches Ergebnis von 
minus 2.876.900,00 Euro. Die ausgewiesenen Abschreibungen 
von 1.628.800,00 € werden somit nicht erwirtschaftet.

Finanzhaushalt (investiver Bereich):

Der Schwerpunkt des investiven Bereichs im Finanzhaushalt liegt 
unzweifelhaft im Sanierungsgebiet Schwanenstraße, wo insge-
samt Auszahlungen in Höhe von 712.500,00 Euro für Grundstück-
serwerbe (300.000,00 Euro) und verschiedene Auszahlungen für 
erste Sanierungsmaßnahmen in Höhe von 412.500,00 Euro ein-
geplant sind. Auf der Einnahmenseite stehen im ersten Jahr der 
Umsetzung 100.000,00 Euro an Zuweisungen gegenüber. Auch 
im Bauhof stehen erhebliche Investitionen an und so wird ein 
Lkw Kipper (70.000,00 Euro), dessen Beschaffung bereits für 2023 
geplant war, aufgrund Lieferschwierigkeiten erst jetzt in 2024 be-
schafft. Ein weiterer Lkw (150.000,00 Euro) soll in Auftrag gegeben 
und 2025 beschafft werden. Hierfür wurde eine entsprechende 
Verpflichtungsermächtigung eingeräumt, die eine Auftragsver-
gabe bereits in 2024 ermöglicht. Des Weiteren soll noch ein Z-
Track (20.000,00 Euro) und ein Balkenmäher (10.000,00 Euro) be-
schafft werden. Weitere Maßnahmen sind im Rathaus (95.000,00 
Euro für den Einbau von Jalousien als Sonnenschutz), erste 
Planungen für die Einrichtungen einer Ganztagesgrundschule 
(50.000,00 Euro) sowie dem Neubau einer Fahrradüberdachung 
(30.000,00 Euro), ein Investitionszuschuss für die Klärwerkserwei-
terung in Bruchsal (125.000,00 Euro) sowie neue Spielgeräte für 
Spielplätze (25.000,00 Euro) eingeplant. Zur Finanzierung dieser 
Maßnahmen und der sonstigen Investitionen stehen teilweise 
Zuweisungen vom Land zur Verfügung und Einnahmen aus der 
Veräußerung von Grundvermögen. Es ist auch eine Kreditauf-
nahme in Höhe von 1.490.000,00 Euro eingeplant, die aber bei 
planmäßigem Verlauf des Haushaltsjahres nicht in Anspruch ge-
nommen werden soll. Sie ist nur als Sicherheit eingeplant, um bei 
Bedarf die Aufstellung eines Nachtragshaushaltsplanes zu ver-
meiden. Die ungedeckten Kosten müssen durch eine Entnahme 
aus dem Liquiditätsbestand gedeckt werden.

Nachstehend werden sämtliche Investitionen und sonstigen Aus-
zahlungen zusammengefasst aufgeführt:

Aufgrund dieser Gegebenheiten auf der Ertrags- und Aufwands-
seite und der Tatsache, dass die Abschreibungen zu 100 % erwirt-
schaftet werden müssen, ergibt sich ein negatives ordentliches 
Ergebnis im Ergebnishaushalt von 2.876.900,00 Euro.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Eckpunkte bei den Haus-
haltsansätzen 2024:
Dass die Wirtschaft etwas schwächelt, macht sich auch bei den 
damit verbundenen Steuereinnahmen, insbesondere bei der 
Lohn- und Einkommensteuer, bemerkbar. Dies wirkt sich auch für 
die Gemeinde negativ aus und so geht der Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer gegenüber den veranschlagten 6.222.700 
Euro in 2023 im Haushaltsjahr 2024 auf 5.974.900,00 Euro zurück. 
Erschwerend wirkt sich hier auch die Reduzierung der Schlüssel-
zahl aus, die als Berechnungsgrundlage zugrunde gelegt wird (s. 
o). Nach wie vor aber bleibt der Einkommensteueranteil weiter-
hin die bedeutendste Einnahmequelle der Gemeinde.
Die Schlüsselzuweisungen des Landes, inkl. der Investitionskos-
tenpauschale, sind glücklicherweise wieder um starke 678.100,00 
Euro auf 5.113.400,00 Euro gestiegen, nachdem sie in 2023 rück-
läufig waren. Die Gewerbesteuereinnahmen wurden in Vergan-
genheit, aufgrund der unübersichtlichen Lage stets vorsichtig 
und zurückhaltend kalkuliert. So wurden 2023 2.800.000,00 Euro 
veranschlagt und letztendlich rund 4.500.000,00 Euro erzielt. 
2024 wurde etwas offensiver mit Einnahmen von 3.800.000,00 
Euro kalkuliert, wohl wissend, dass sich dies auch als Eigentor 
erweisen kann, da die Entwicklungen bei der Gewerbesteuer 
nur sehr schwer, wenn überhaupt vorausgesagt werden können. 
Bleibt zu hoffen, dass sich das Forster mittelständische Gewerbe 
weiterhin so standfest und unbeeindruckt von den bundes- und 
weltpolitischen Ereignissen zeigt, wie in der Vergangenheit. Der 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer steigt um 21.700,00 Euro 
auf 504.100,00 Euro.
Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke betra-
gen 1.871.600,00 Euro, was ein Plus um rund 319.400,00 Euro 
gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Unter anderem betrifft dies 
die Zuweisungen für die Gemeinschaftsschule 288.500,00 Euro 
(- 15.000,00 Euro); Betreuungsangebot an Schulen 20.000,00 
Euro (+ 4.000,00 Euro), Schulsozialarbeit 17.500,00 Euro (+/- 0 
Euro); Kindertagesstätten 1.430.900,00 Euro (+ 352.400,00 Euro), 
Sanierungsmanagement u. a. 90.000,00 Euro, Gemeindestraßen 
16.000,00 Euro (+/- 0 Euro).
Die Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen betra-
gen 2.267.400,00 Euro (- 42.600,00 Euro).
Die sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte (u. a. Mieten 
und Pachten) sind auf 988.900,00 Euro (+ 68.900,00 Euro) gestie-
gen. Hier machen sich die Mieteinnahmen für die Unterbringung 
der Vertriebenen aus der Ukraine bemerkbar, die allerdings auch 
die Aufwendungen entsprechend erhöhen. Die sonstigen Kos-
tenerstattungen und Kostenumlagen schlagen mit 165.500,00 
Euro (+ 21.000,00 Euro) zu Buche. An sonstigen ordentlichen Er-
trägen sind 574.600,00 Euro kalkuliert (u. a. Konzessionsabgaben, 
Bußgelder und Säumniszuschläge).
Bei den Aufwendungen schlagen, wie bereits ausführlich darge-
stellt, die Personalausgaben mit rund 7.000.000,00 Euro und die 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mit 5.389.700,00 
Euro zu Buche. Hier schlagen sich vor allem die Unterhaltung der 
Infrastruktur, Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens, der Er-
werb von geringwertigen Vermögensgegenständen und die damit 
verbundenen erheblichen Preissteigerungen nieder. Hier machen 
sich auch die erhöhten Aufwendungen für die Anmietung der Mi-
etobjekte zur Unterbringung der Vertriebenen aus der Ukraine be-
merkbar. Außerdem steigt der Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
für die Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen, 
vor allem im Bereich der Energiekosten erheblich.
Die Veränderungen bei den Transferaufwendungen wurden be-
reits ausführlich an anderer Stelle erläutert. Die Gewerbesteuer-
umlage steigt gegenüber 2023 um 97.400,00 Euro auf 369.400,00 
Euro aufgrund der höher kalkulierten Gewerbesteuereinnahmen. 
Die an das Land zu zahlende Finanzausgleichsumlage und die 
Kreisumlage haben ebenfalls, wie bereits dargestellt, erheblich 
zugenommen.
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Produkt Maßnahme Euro 
Gemeindeorgane 
Organisation, EDV 
 
Gebäudemanagement/ 
Rathaus 
Bauhof 
 
 
 
Zentrale Dienstleistungen 
Grundstückmanagement 
Ordnungswesen 
Einwohnerwesen 

- Erwerb von bewegl. Sachen (Tablets) 
- Erwerb von beweglichen Sachen 
- Erwerb immat. Verm.gegenstände 
- Erwerb von bewegl. Sachen 
- Einbau von Jalousien 
- Erwerb von bewegl. Sachen 
- Fahrzeug Lkw als Verpflichtungsermächtigung 
- Erwerb Z-Track 
- Erwerb eines Balkenmähers 
- Erwerb von bewegl. Sachen 
- Erwerb von landwirtschaftlichen Grundstücken 
- Software für Bilderauswertung 
- Erwerb eines Safes 

34.800 
20.000 
10.000 
5.000 

95.000 
5.000 

150.000 
20.000 
10.000 
10.000 
10.000 
3.000 
1.500 

Brandschutz 
 
 

- Erwerb von bewegl. Sachen 
- Erwerb Rollcontainer für Einsatzhygiene 
 

3.500 
10.000 

 
Lußhardtschule - Erwerb von beweglichen Sachen (Schuletat) 

- Digitalisierung an Schulen 
6.000 

10.000 
 - Planung Einrichtung Ganztagesgrundschule 

- AIDA-Anbindung 
- Abriss-Neubau Fahrradüberdachung 

50.000 
7.000 

30.000 
Betreuungsangebot 
Schulen 
Gemeindebücherei 
 

- AIDA-Anbindung 
 
- Einrichtung eines Lesewaldes 
- Erwerb von Bibliothekssoftware 

3.000 
 

10.000 
20.000 

Jägerhaus - Erwerb von Kühlschränken 3.000 
Kita Spatzennest - Erwerb von beweglichen Sachen (Sand- Wassertisch) 1.000 
Kita Buntstift - Erwerb von beweglichen Sachen (Bausteine Turnraum) 1.200 
 - Ausstattung neue Ü3-Gruppe 20.000 
Heidesee 
 

- Erwerb beweglichen Sachen 
- Tauchausrüstung 

10.000 
6.000 

Waldseehalle 
 
Sportplätze 
Städteplanung 

- Erwerb von beweglichen Sachen 
- Planung neue Trafostation 
- Erwerb von bewegl. Sachen  
- innerörtl. Sanierungsgebiet Schwanenstraße 

10.000 
10.000 
5.000 

712.500 
Wohnungsbauförderung - Erwerb von Grundstücken 200.000 
Internet / Breitbandvers. - Ausbau Breitbandkabel (pauschal) 20.000 
Abwasserbeseitigung - Erwerb beweglichen Sachen (NEA für Hebewerke als VE) 

- Generalsanierung Kanalnetz 
- Investitionszuschuss Klärwerkserweiterung Bruchsal 

120.000 
50.000 

125.000 
Gemeindestraßen - Planungskonzept Straßensanierung Straßennetz 10.000 
Kinderspielplätze - Auszahlungen für Baumaßnahmen (neue Spielgeräte) 25.000 
Friedhofs- u. Best.wesen - neue Orgelanlage in Aussegnungshalle 6.000 
  1.858.500 
  ======== 
   
Diesen Ausgaben stehen folgende Deckungsmittel gegenüber: 
 
Produkt Einnahmeart Euro
Städteplanung 
Wohnungsbauförderung 

- Zuweisung/Zuschuss für Sanierungsprogramm 
- Veräußerung von Grundstücken 

100.000
500.000

  
  1.081.000
  ========

Entwicklung der Schulden:
Schuldenstand 31.12.2022  1.912.049 €
Darlehensaufnahme 2023  0 €
Tilgung 2023  68.647 €
Schuldenstand 31.12.2023  1.843.402 €
Darlehensaufnahme 2024 (geplant)  1.490.000 €
Tilgung 2024  68.830 €
Schuldenstand 31.12.2024  3.264.572 €
 ========
Pro-Kopf-Verschuldung Ende 2022 (8.131 Einwohner) = 235,16 € 
/ Einwohner (tats.)
Pro-Kopf-Verschuldung Ende 2023 (8.144 Einwohner) = 226,35 € 
/ Einwohner (tats.)
Pro-Kopf-Verschuldung Ende 2024 (8.144 Einwohner) = 400,86 € 
/ Einwohner (kalk.)

Entwicklung der Liquidität:
Liquidität zum 31.12.2022  8.783.362 €
Liquidität zum 31.12.2023 (voraussichtlich)  10.767.852 €

Budgets / Deckungsfähigkeit
In der Kameralistik waren die einzelnen Finanzpositionen nicht 
gegenseitig deckungsfähig, bei Überschreitung des Ansatzes 
musste über über-/außerplanmäßige Ausgaben entschieden 
werden. Es war jedoch möglich, abweichend davon, verschie-
dene Finanzpositionen für deckungsfähig zu erklären. So waren 
die Personalausgaben, der Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 
die Mitgliedsbeiträge, die Leistungen des Bauhofes im Verwal-
tungshaushalt und die Verwaltungskostenbeiträge in Sammel-
nachweisen (Deckungsringe) zusammengefasst und gemäß § 18 
GemHVO gegenseitig deckungsfähig.
Im neuen Haushaltsrecht (NKHR) sind alle Planansätze innerhalb 
des Teilhaushalts im konsumtiven Bereich gegenseitig deckungs-
fähig. Auch im neuen Recht gibt es die Möglichkeit, Budgets ein-
zurichten, bzw. gegenseitige Deckungsfähigkeiten zu definieren.
Von dieser Möglichkeit wurde wie folgt Gebrauch gemacht:

Budgeteinheit – horizontale Deckungsfähigkeit
Alle Aufwandspositionen innerhalb dieses Budgets sind gegen-
seitig deckungsfähig
- Lußhardtschule:  Budgets Grundschule, Budget Gemein-

schaftsschule (Standort Forst) und Budget 
Gemeinschaftsschule (Standort Hambrücken)
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Finanzplanung
Der mittelfristigen Finanzplanung 2023 - 2027 liegen die Orien-
tierungsdaten des Ministeriums für Finanzen zur kommunalen 
Haushalts- und Finanzplanung im Jahr 2024 vom 18. Juli 2023 und 
deren Fortschreibung vom 09. November 2023, auf der Basis der 
Oktober-Steuerschätzung, zugrunde. Allerdings sind diese Schät-
zungen, wie auch in der Vergangenheit, aufgrund der aktuellen 
Lage und den rasanten Veränderungen sehr ungewiss und ständi-
gen Schwankungen ausgesetzt. Es wird auch weiterhin zu erhebli-
chen Anpassungen kommen, da die gesamten weltpolitischen Fol-
gen und Entwicklungen derzeit nicht abgeschätzt werden können. 
Die eigenen Schätzungen bei der Gewerbesteuer erfolgten unter 
Berücksichtigung der aktuellen Vorauszahlungen und sind im Ver-
gleich zu den Vorjahren eher etwas positiv geschätzt, da man nicht 
kalkulieren kann, inwieweit evtl. Steuerrückerstattungen fällig wer-
den. Sollte die Gemeinde jedoch von größeren Ausfällen verschont 
bleiben, was zu hoffen ist, ist der Ansatz realistisch. 
Bei den Personalausgaben wurde von der Verwaltung ab dem 
Jahr 2025 mit einem Anstieg von jeweils 4 % gerechnet. Bei den 
Sachausgaben wurde eine Steigerung von 2,5 % zugrunde ge-
legt, bei den Zuschüssen für laufende Zwecke (kirchliche Kitas) 
wurde mit Steigerungen in den Folgejahren von 5 % gerechnet, 
bei der Umlage an die Kirche mit 5 %. Bei der Kreisumlage wurde 
davon ausgegangen, dass der Hebesatz nicht angehoben wer-
den muss und dieser bei 27,5 % verbleibt, was aber aufgrund ver-
schiedener Vorhaben des Landkreises auch eher ungewiss ist. Im  
Übrigen wurden sich abzeichnende Änderungen berücksichtigt.
Angesichts der auf längere Sicht ungewissen Finanzlage sollte 
unbedingt darauf geachtet werden, dass sich die geplanten Maß-
nahmen nicht verteuern. Noch nicht im Finanzplan ausgewiese-
ne, bzw. die bisherigen Kosten erhöhende Investitionsentschei-
dungen sollten nur getätigt werden, wenn die Finanzierung der 
Investitionen und deren Folgekosten gesichert sind (z. B. durch 
Zuschüsse des Landes). Auch um die Aufnahme von Krediten zur 
Finanzierung der Investitionen wird die Gemeinde Forst in naher 
Zukunft nicht herumkommen.

Budgeteinheit – vertikale Deckungsfähigkeit
Gleichartige Aufwendungen sind für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt, insbesondere:
• Personalaufwendungen
• Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens
• Unterhaltung Grundstücke und bauliche Anlagen
• Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenständen
• Unterhaltung von Gebäuden:

- Heizung und Gas
- Reinigung
- Strom, Wasser, Abfall
- Gebäudeversicherung
- Grundsteuer

• Haltung von Fahrzeugen
• Aus- und Fortbildung, Umschulung
• Steuern, Versicherungen, Schadensfälle
• Geschäftsausgaben

- Telefon, Porto
- Bürobedarf
- Bücher und Zeitschriften
- Öffentliche Bekanntmachungen
- Sachverständigen- und Gerichtskosten
- Datenverarbeitung
- Gebühren für Prüfung GPA
- Sonstige Geschäftsausgaben
- Dienstfahrten, Reisekostenw

• Mitgliedsbeiträge
• Interne Erstattung von Verwaltungskosten
• Leistungen des Bauhofes

Einnahme
Ausgabeart

2021 
Rechn.
erg.

2022 
Rechn.
erg.

2023 
vorl. Erg.

2024
Planzahlen 

2025
Planzahlen

2026 
Planzahlen

Gemeindeanteil 
an der 
Einkommensteuer

5.484.860 5.622.764 6.160.850 5.974.900 6.422.500 6.762.800

Gemeindeanteil  
an der 
Umsatzsteuer

536.846 482.073 486.857 504.100 436.100 445.000

Schlüssel
zuweisung 3.449.060 4.971.674 4.531.082 5.113.400 4.982.400 5.484.400

Familienleistungs
ausgleich 415.728 477.419 488.557 491.700 512.800 525.800

Gesamt
einnahmen  9.886.494 11.553.930 11.667.346 12.084.100 12.353.800 13.218.000

Finanzaus
gleichsumlage 2.811.859 2.607.053 2.650.036 3.005.500 3.040.500 3.116.000

Kreisumlage  3.498.923 3.244.070 3.253.393 3.719.600 3.732.700 3.866.900

Gesamtausgaben  6.310.782 5.851.123 5.903.429 6.725.100 6.773.200 6.982.900

Saldo 3.575.712 5.702.807 5.763.917 5.359.000 5.580.600 6.235.100

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr

+2.127.095 +61.110 -404.917 +221.600 +654.500
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Vorverkauf Sommertickets  
für den Freizeitpark 
„Heidesee“ verschoben
Um Rechtssicherheit für den Ba-
debetrieb am Freizeitpark „Heidesee“ zu erlangen, wurde 
bereits im November 2023 ein Rechtsgutachten bei der 
Deutschen Gesellschaft für das Bäderwesen in Auftrag gege-
ben. Das Gutachten liegt im Entwurf seit wenigen Tagen der 
Verwaltung vor. Das Gutachten enthält Vorgaben, die bereits 
für die kommende Saison umgesetzt werden müssen. Ein 
notwendiges Abschlussgespräch mit der Deutschen Gesell-
schaft für das Bäderwesen ist erst Anfang April 2024 möglich. 
Ursprünglich geplant war, den Ticketvorverkauf für die Sai-
sonkarten bereits im März zu starten. Die Aufarbeitung des 
Gutachtens macht es erforderlich, den Ticketverkauf für die 
Saisonkarten zu verschieben. Der Vorverkauf findet deshalb 
voraussichtlich vom 15.04.2024 bis zum 18.05.2024 (Eröffnung 
des Badebetriebes) statt. Danach sind die Saisonkarten zu re-
gulären Preisen erhältlich.
  Vorverkauf   ab 18.05.2024
- Sommerticket Erwachsene  40,– €  70,– €
- Sommerticket ermäßigte  20,– €  35,– €
- Sommerticket Familie  60,– €  95,– €
Erstmalig wird zum Sommerticket in Scheckkartenformat 
eine digitale Version des Sommertickets angeboten. Für die 
digitale Form der Saisonkarten entfällt die einmalige Erst-
ausstellungsgebühr in Höhe von 3,50 €. Die Saisontickets in 
Plastikausführung liegen wie gewohnt ab dem Saisonstart 
an der Kasse „Heideseekasse“ zur Abholung bereit. Die digi-
talen Saisonkarten erhält man per E-Mail. Sie sind geeignet 
zur Ablage im Smartphonewallet. 
Wie bisher können bestehende Sommertickets aus dem 
Vorjahr über die Verlängerungsoption im Ticketsystem ver-
längert werden. Eine Neuausstellung der Plastikkarte ist bei 
einer Verlängerung nicht notwendig. Es entfällt die Karten-
gebühr in Höhe von 3,50 €. Dies ist unabhängig, ob Sie sich 
für die digitale oder die Plastikkarte entscheiden. 

Urlaub geplant – Reisedokumente noch gültig?
Eine Verlängerung von Reisepass oder Personal-
ausweis ist nicht möglich, deshalb sollten Sie Ihre 
neuen Dokumente rechtzeitig beantragen. Die 
Bearbeitung bei der Bundesdruckerei kann meh-
rere Wochen dauern. 
Welches Dokument benötigt wird, hängt von den 

jeweiligen Einreisebestimmungen des Reiseziellandes ab. Diese 
können unter „www.auswaertiges-amt.de“ eingesehen werden.
Reisepass
37,50 € unter 24 Jahren, Gültigkeitsdauer: 6 Jahre
60,00 € ab dem 24. Lebensjahr, Gültigkeitsdauer: 10 Jahre
Personalausweis
22,80 € unter 24 Jahren, Gültigkeitsdauer: 6 Jahre
37,00 € ab dem 24. Lebensjahr, Gültigkeitsdauer: 10 Jahre
In dringenden Fällen kann ein vorläufi-
ger Personalausweis oder ein Express-
reisepass ausgestellt werden.
Der Antrag ist in jedem Fall persönlich 
zu stellen. Für alle Dokumente wird ein 
neues biometrietaugliches Passbild be-
nötigt.
Ihr Bürgerbüro

Während der Osterferien geschlossen:
Turn- und Schwimmhalle der Lußhardtschule
Die Turn- und Schwimmhalle der Lußhardtschule bleiben wäh-
rend der Osterferien von Samstag, 23.03.2024, bis einschließlich 
Freitag, 05.04.2024, geschlossen, sodass kein Trainingsbetrieb 
durchgeführt werden kann.
In den Ferien findet kein öffentlicher Badetag statt.

Waldseehalle
In der Waldseehalle kann während der Osterferien der übliche 
Trainingsbetrieb stattfinden. An den Feiertagen sind die Räum-
lichkeiten der Waldseehalle geschlossen.
Jägerhaus
Auch das Jägerhaus kann in den Osterferien, außer an den Feier-
tagen, wie üblich genutzt werden.
Wir bitten um Beachtung.
Ihr Bürgerbüro

Aus den  
Gemeinderatsfraktionen

SPDSPD

Gemeinderatssitzung vom 26.02.2024
Im Mittelpunkt dieser Gemeinderatssitzung stand die Verab-
schiedung des Haushaltes (vgl. letzte Ausgabe des Mitteilungs-
blattes), gleichwohl standen auch noch andere Punkte auf der 
Tagesordnung:
Freizeitpark Heidesee: Neuvergabe der Bewirtschaftung im Au-
ßenbereich
Eis, kalte Getränke, kalte und warme Snacks und Speisen gehören 
zu einem Freizeitbad im Sommer. Die Besucher/innen erwarten, 
dass die Öffnungszeiten des Kiosks mit den Öffnungszeiten des Sees 
übereinstimmen und dass das Angebot vorhanden und nicht früh-
zeitig ausverkauft ist. In diesem Bereich gab es in den vergangenen 
Jahren durchaus Beschwerden vonseiten der Gäste. Wir begrüßen 
daher, dass die Bewirtschaftung im Außenbereich neu ausgeschrie-
ben wird, und stimmen der Vorlage zu. Davon versprechen wir uns 
auch eine Steigerung der Attraktivität des Freizeitbades insgesamt.
Für die Fraktion: Hermann Eiseler, Judith Thomsen und Christian 
Holzer

Fundamt

Es wurden folgende Gegenstände abgegeben:
• Bereitschaftskoffer
• Smartphone
• Trinkflasche
• Mützen
• Armkette
• Jugendfahrrad
• Kuscheltier
• Heat It-Stick (Faschingsgottesdienst)
• Autoschlüssel
• Handy
• Smartphone
• Brille

Interessant  
und wissenswert

AltersjubilareAltersjubilare

Wir gratulieren
15.03. Erika Theiler  80 Jahre
16.03. Renate Milke  85 Jahre
16.03. Rudolf Winkler  70 Jahre
18.03. Maria Greulich  85 Jahre
19.03. Peter Milke  80 Jahre
20.03. Slobodan Doncic  80 Jahre
Herzlichen Glückwunsch!
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3. Änderung der Satzung über den Verkauf von Waren
4. Bauwagen
5. Sonstiges

MustertextGemeindebücherei

BUCHTIPPS DER WOCHE
Roman
Fosse, Jon: Morgen und Abend 
Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2023
In „Morgen und Abend“ erzählt Jon Fosse von einem großen 
Thema, dem Tod. Die Geschichte, in deren Mittelpunkt ein 
einfacher norwegischer Fischer steht, dessen Leben hart und 
erfüllt war, öffnet den Blick auf das, wovon heute kaum noch 
jemand spricht. Eine kunstvoll rhythmisierte, ganz schlichte 
Erzählung, die bezaubert und berührt. 
Sachbuch
Pedevilla, Pia: Frühlingsleichte Papiergirlanden
frechverlag, 2022
Wenn draußen die ersten Blumen auftauchen, halten Früh-
lingsfarben auch in den eigenen vier Wänden Einzug. Zau-
bern Sie Ihre eigene Deko und wählen dafür aus 15 Girlan-
den zum Schmücken von Fenster, Türen und Wänden. Für das 
Frühjahr und Ostern warten zarte Blüten, flattrige Schmetter-
linge und putzige Häschen im beliebten Stil von Pia Pedevilla 
auf Sie. Alle Modelle werden anhand von Schritt-für-Schritt-
Anleitungen ausführlich erklärt und Vorlagen in Originalgrö-
ße zum Herausnehmen machen das Nacharbeiten der niedli-
chen Motive ganz einfach.
Vorlesebuch
Schütze, Andrea: Wir gehören zusammen!
ellermann im Dressler Verlag, 2022
Frühling im Honigkuchenwald! Und das neue Jahr beginnt 
gleich mit einem großen Fest: Die Zwillinge Lasse und Bos-
se haben Geburtstag. Doch dann entdecken die beiden an 
einer gefährlichen Stelle im Wald einen verletzten Wanderer. 
Erst glaubt ihnen niemand. Doch dann eilen die vier wilden 
Waldhelden herbei und machen sich gemeinsam mit Lasse 
und Bosse an die Rettung – und machen dabei eine doppelt 
überraschende Entdeckung!
eMagazin
Mein Kreativ-Atelier
Mein Kreativ-Atelier ist das große Journal rund ums Malen 
und zeigt alle sechs Wochen neue Ideen, die Lust auf Farbe 
und selbst gestaltete Bilder machen.
Erscheinungsweise: 8 Ausgaben pro Jahr
Weitere eMedien finden Sie unter www.onleihe.de/more.
Die Nutzung ist in Ihrer Jahresgebühr enthalten.

Kinder

VORLESESTUNDEN-SAMMEL(S)PASS
Immer donnerstags, 16.30 bis 17.00 Uhr
Alle Kindergartenkinder und Geschichtenliebhaber sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam mit den ehrenamtlichen Vorleserinnen der 
Gemeindebücherei Bilderbücher anzuschauen, lustigen Geschich-
ten zu lauschen und in die bunte Welt der Bücher einzutauchen.
Alle Vorlesekinder erhalten eine Vorlesemedaille und für jeden 
Besuch einer Vorlesestunde einen Sticker. Für jeden 5. Sticker 
auf der Vorlesemedaille darf man sich ein kleines Buch oder Ge-
schenk aus der Schatzkiste aussuchen.
Einfach vorbeikommen – Platz nehmen – zuhören!

Mittwochs-Malerei in der Gemeindebücherei
Jeden Mittwoch zwischen 15.00 und 18.00 Uhr können 
Klein und Groß am Maltisch in der Gemeindebücherei kre-
ativ werden. Holzfarben, Filzstifte, Malvorlagen und weißes 
Papier laden zum Kreativwerden ein.
Einfach vorbeikommen und mitmalen!

forju – Forster Jugendhaus

Alltag im Jugendhaus
Es duftet nach Kreuzkümmel und Paprika. Ein ganzer Tisch voll 
Kinder ist damit beschäftigt, Kartoffeln zu schälen und in kleine 
Würfel zu schneiden. Mit Zwiebeln anbraten und rote Bohnen 
dazu…die meisten wissen schon jetzt, was gekocht wurde. Und 
waren manche Kinder zuerst zögerlich, nach dem Motto: das ken-
ne ich nicht, das esse ich nicht, haben es sich nachher doch alle 
schmecken lassen und das Rezept für würzige Chili-Wraps mit 
nach Hause genommen.
In dieser Woche starten wir in der Koch-AG mit der Osterbäckerei. 
Wir versuchen uns an kleinen Hasen und Osternestern aus 
Quarkteig.
Freitag haben die Jugendlichen allei-
ne entschieden, was sie auf den Teller 
zaubern möchten. Es gab selbstge-
machte Pizza und selbstgebackene 
Kekse oder wie die Kids sagen: Coo-
kies.
Dienstag hatten wir, vorerst zum letz-
ten Mal, 23 Auszubildende im Jugend-
haus zur Fortbildungsreihe „Azubis ak-
tiv im Jugendschutz“ für die wir dem 
Landratsamt Karlsruhe gerne unser 
Jugendhaus zur Verfügung gestellt 
haben. Schließlich wollen wir das Ju-
gendhaus mit Leben füllen.
Es kommen immer wieder Anfragen, ob man das Jugendhaus für 
seine privaten Feiern nutzen kann. Deshalb an dieser Stelle zur 
Information: Wenn Hauptamtliche (Lehrer, Sozialarbeiter) das Ju-
gendhaus für eine schulische (oder Kindergarten-) Veranstaltung 
nutzen wollen, ist das kein Problem. Allerdings ist das Jugend-
haus nicht für Kindergeburtstage oder Ähnliches zu vermieten. 
Da haben wir leider zu schlechte Erfahrungen gemacht.
Noch ein Aufruf
In den Osterferien wollen wir zu „Schrottdetektiven“ werden. Des-
halb sind wir auf der Suche nach einem defekten Haartrockner, ei-
nem Handrührgerät oder einem Toaster. Wir werden die Geräte mit 
den Kindern aufschrauben, um die Funktionsweise zu ergründen. 
Bitte die Geräte während den Öffnungszeiten im Jugendhaus ab-
geben oder im Rathaus: Hintereingang -107. Vielen Dank!
Die Geräte werden NICHT zurückgegeben.
In den Osterferien haben wir vom 25.03.-27.03. geöffnet. 
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr. UKB 1 €
Montag: Wir basteln Serviettentechnik. Dazu bitte ein leeres Glas 
oder eine helle Fliese mitbringen.
Dienstag: Die Schrottdetektive ergründen die Funktionsweise 
von Elektrogeräten
Mittwoch: Kinotag, wir schauen altersgerechte Filme jeweils um 
13.00 Uhr und um 16.00 Uhr.
Es freuen sich auf euch: Lena, Stella, Samira und Frau Merten.
Bitte beachten:   
Am 15.03. ist das Jugendhaus erst ab 14.00 Uhr geöffnet
Alle Informationen rund um Jugendgemeinderat, Jugendhaus 
und Jugendsozialbüro finden Sie auf der Homepage der Gemein-
de unter www.forst-baden.de unter Gemeindeleben/Jugend

Jugendgemeinderat

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Jugendgemeinderats 
Forst
Der Jugendgemeinderat lädt zur öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch, dem 20.03.2024 um 18.30 Uhr ein.
Die Sitzung findet im Jugendhaus Forst, Wannenstraße 61 statt.
Der Jugendgemeinderat freut sich über zahlreiche Besucher.
Tagesordnung
1. Jahresbudget 2023 und 2024
2. Veranstaltung zu der Kommunalwahl 2024

 
Selbstgebacken schmeckt 
es am besten  
 Foto: Samira Pfrepper
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Erwachsene

Forster Lesefrühstück
Freitag, 15. März, 9.30 Uhr
Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos.
Neue Bücherfreunde sind herzlich willkommen!
Kreativ mit Künstlerin Maya Hinkelmann-Oestreich
Samstag, 16. März, 10.00 - 13.00 Uhr
oder
Dienstag, 19. März, 17.00 - 20.00 Uhr
Bilder und Collagen, aus Gouache, Filzstiften, alten Büchern,  
Washi-Tape …
Lassen Sie sich von der Bruchsaler Künstlerin anleiten und inspi-
rieren und von Ihrer eigenen Kreativität überraschen!
Unkostenbeitrag: 5 Euro
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich. Restplät-
ze können telefonisch erfragt werden. Tel. 07251/780-280

Kindergärten

MustertextKindertagesstätte Ulrika

Einzug in Jerusalem - eine Mitmach-Geschichte
Die Faschingszeit ist vorbei und wir befinden uns bereits mit-
ten in der Fastenzeit. Das bedeutet auch, Ostern steht bald vor 
der Tür. Um die Osterzeit ausgiebig und ohne Stress erleben zu 
können, begannen die Erzieherinnen und Kinder bereits in der 
vergangenen Woche, sich langsam auf Ostern vorzubereiten. Im 
Foyer des Kindergartens wird es nun wöchentlich Aktionen zum 
Einzug in Jerusalem, dem Palmsonntag, dem letzten Abendmahl, 
dem Kreuzweg und der Auferstehung Jesu geben. Der Einstieg 

mit dem Einzug in Jerusalem fand als Mitmach-Geschichte statt. 
Begleitet durch die Erzählungen einer Erzieherin durften die Kin-
der verschiedene Materialien und Figuren auf eine vorbereitete 
Fläche platzieren. Diese Fläche steht allen Kindern bis zum Ende 
der Osterzeit zum Betrachten und Spielen zur Verfügung. Zum 
Abschluss erhielt jedes Kind einen Strauß Palmkätzchen zum mit 
nach Hause nehmen. Ein Dankeschön hierfür geht an „S‘ grüne 
Zimmer“ aus Forst!

 
 Foto: Kiga

Schulen

MustertextLußhardt-Gemeinschaftsschule

KooBO-Woche im Schulalltag
Die Klassen 7 konnten im Rah-
men von KooBO Projekte zur 
Gestaltung des Schulhofes 
entwerfen und in der KooBO-
Woche umsetzen. KooBO ist ein 
Projekt zur Förderung der beruf-
lichen Orientierung.
In der Woche vom 04.03. – 
14.03.2024 wurden diese 
Projekte mithilfe der Werk-
stattschule Heidelberg e. V. 
verwirklicht. Es wurden Wände an Turn- und Schwimmhalle mit 
sportbegeisterten Tieren gestaltet, eine Sitzgelegenheit mit ge-
schnitzter Rückenlehne wurde hergestellt und bemalt, sowie eine 
Sitzgelegenheit vor der Mensa. Dabei kamen die Handwerkstech-
niken des Schreiners, Steinmetz, Maler und Maurer zum Einsatz. 
Eine Gruppe hat sich der Verpflegung angenommen und hier die 
Berufsbilder Koch, Bäcker und Restaurantfachfrau/mann kennen-
gelernt. Zum Abschluss der Woche wurden die Projekte der je-
weiligen anderen Gruppen präsentiert.
Die Schülerinnen und Schüler haben konzentriert und aktiv in 
den einzelnen Gruppen mitgearbeitet, das Resultat kann man auf 
dem Schulhof bestaunen.

Grundschule
Landesmeister und Landesvizemeister bei Jugend trainiert 
für Olympia
Vergangene Woche ging es klassenübergreifend für ausgewählte 
Zweit-, Dritt- und Viertklässler zum Finale von „Jugend trainiert 
für Olympia“ nach Freudenstadt. Nach der grandiosen Leistung 
im vergangenen Sommer in Ubstadt-Weiher hatten sich die 
Schüler/innen für das Finale qualifiziert. Mit der Schillerschule 
aus Waghäusel teilten wir uns einen Bus und fuhren Richtung 
Nordschwarzwald.

 
 Foto: Lußhardtschule
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über das Ablegen der Mittleren Reife bis hin zum Abitur hat er 
den Schülerinnen und Schülern alle Wege aufgezeigt. Er hat sehr 
anschaulich erklärt, dass Bildung keine Einbahnstraße ist, son-
dern immer wieder weitergehen kann, wenn man will.
Der Stellvertretende Schulleiter, Herr Moch, hat den Schülerinnen 
und Schülern nochmal verdeutlicht, wie wichtig es ist, dass man ver-
schiedene Praktika durchführt, und immer wieder abwägt, ob man 
mehr über das Berufsbild und/oder die Firma erfahren möchte. Auch 
teilte er mit, dass man an der Gemeinschaftsschule erneut in Klasse 8 
entscheiden darf, welchen Abschluss man machen möchte.
Danke an Frau Sperber und Herr Beisecker für den interessanten 
Abend.
Osterferien
Sehr geehrte Eltern,
der Frühling ist da und Ostern steht vor der Tür. Die Osterferien 
beginnen ab 25. März 2024. Am letzten Unterrichtstag am Frei-
tag, 22.03. endet der Unterricht nach Stundenplan. Bitte beach-
ten Sie, dass nach den Ferien am Montag, 08.04. noch unterrichts-
frei ist. Die Schule beginnt wieder am Dienstag, 9. April 2024 
nach Stundenplan.
Wir wünschen allen Familien frohe Ostern und erholsame Ferien.
Das gesamte Team der Schule

MustertextMusik- und Kunstschule Forst

… und ein Veranstaltungshinweis
Musik – ein Hobby fürs Leben
Zu dieser Vortragsstunde möchten Schülerinnen und Schüler 
der Klasse Emilio Padron recht herzlich einladen, um ihr bisher 
Gelerntes zu zeigen, mit Musik die Freude zu teilen und sich vor 
allem auch in der Vortrags-Kunst zu trainieren. 
Eingeladen sind alle Eltern, Omas, Opas, Freunde, Bekannte und 
Gitarrenbegeisterte.

Foto: S. Schäufele

 
 Foto: Lußhardtschule

Dort angekommen, haben wir uns gleich wohlgefühlt. Ohne jegli-
ches Zutun der Lehrkräfte starteten die Schüler ihr Warm-up, jeg-
liche Muskelpartie wurde mobilisiert - ein Traum aller Sportlehrer. 
Durch die hervorragende Organisation von Bernd Schürrle und 
seinem Team konnten wir pünktlich starten. Absolut fokussiert 
und motiviert glänzten die Mädchen und Jungen der Lußhardt-
Gemeinschaftsschule bei den leichtathletischen Disziplinen. In 
der Halle war der olympische Geist bei unserem Team deutlichst 
zu spüren. Das ein oder andere Feedback der Kampfrichter ließ 
aufhorchen und auf eine gute Platzierung hoffen. Sowohl bei den 
Mädchen als auch bei den Jungs wurden Bestleistungen erzielt 
und persönliche Rekorde aufgestellt.
Trotz des hohen sportlichen Niveaus waren einige bisher nicht 
ganz ausgelastet und bewegten sich ausgiebig in den Pausen. 
Gegen Ende des Wettkampfes, kurz vor der letzten Disziplin, gab 
es noch eine letzte motivierende Ansage von Frau Kempinger 
und Frau Ebner. Zwei Plätze auf dem Treppchen waren zum Grei-
fen nahe. Und so war es auch!
Mit einem deutlichen Sieg der Jungs und einem knappen Vor-
sprung der gegnerischen Mädchenmannschaft ging Platz 1 an 
die Jungs und ein grandioser Platz 2 an die Mädchen. Das Trai-
ning, die Motivation und der gute Wille haben sich mehr als aus-
gezahlt.
Herzlichen Glückwunsch an die Schüler/innen aus Forst, ihr könnt 
stolz auf euch sein!
N. Kempinger

Gemeinschaftsschule

Berufsinfoelternabend Klassen 8
Am Dienstag fand der Be-
rufselterninfoabend in den 8. 
Klassen statt. Unter großer Be-
teiligung von Eltern und Schü-
lerinnen und Schülern stellte 
Frau Sperber von der Agentur 
für Arbeit die Möglichkeiten 
nach der Schule mit Ausbil-
dung und Beruf vor. Etwa 350 
Berufe werden in der unmit-
telbaren Umgebung von Forst 
und Hambrücken ausgebildet.
Herr Beisecker, Schulleiter der Balthasar-Neumann-Schule 2, 
zeigte die Möglichkeiten nach Abschluss im allgemeinbildenden 
Schulsystem auf. Von Wiederholung des Hauptschulabschlusses, 
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Sonstige Institutionen

MustertextTageselternverein Bruchsal

Ein Tag bei Tagesmutter Sara M.
Morgens kommen die Tageskin-
der nach und nach bei ihrer Tages-
mutter Sara M. an. Die Kinder sind 
zwischen einem und drei Jahren 
alt. Sobald alle Kinder da sind, wird 
gemeinsam gefrühstückt und nach 
Lust und Laune gesungen, getanzt 
und gelesen. Ein Spaziergang in der Natur darf auch nicht fehlen. 
Danach gibt es Mittagessen und wer von den vielen Eindrücken 
müde geworden ist, hält ein wohlverdientes Mittagsschläfchen.
Sara M. hat ihre Qualifikation vor fünf Jahren erfolgreich beim Ta-
geselternverein abgeschlossen. Seitdem freut sie sich immer wie-
der aufs Neue, den Tag mit ihren Tageskindern zu verbringen.
Werden auch Sie Tagesmutter / Tagesvater - Wir informieren Sie 
gerne!
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Forst ist Frau Anna-Lena Sommer, Tel.: 07251-981 987 
801,
E-Mail: a.sommer@tev-bruchsal.de
Sprechstunden finden in Forst, im Familienzimmer im Jägerhaus, 
jeden 3 Dienstag von 10:00-12:00 Uhr im Monat, statt. Um vorhe-
rige Anmeldung wird gebeten.
Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung, gerne 
auch zu anderen Zeiten angeboten werden.

Volksbund NordbadenVolksbund Nordbaden

Ein unterhaltsamer Abend mit dem Heeresmusikkorps Ulm

Benefizkonzert zugunsten des Volksbunds Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. am 15. Mai in Bruchsal
Von Klassikern der Musikliteratur bis hin zu modernen Pop-Hym-
nen, von Neukompositionen für das sinfonische Blasorchester bis 
zum schmissigen Marsch reicht das Repertoire des Heeresmu-
sikkorps Ulm, das am Mittwoch, 15. Mai 2024 um 19:30 Uhr, im 
Bürgerzentrum Bruchsal gastiert. Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick hat die Schirmherrschaft übernommen.
Nach dem großartigen Erfolg der Profimusiker in Uniform mit ih-
rem Auftritt im Jahr 2022 freut sich der Volksbund, dass die Ulmer 
zum Konzert wieder nach Bruchsal kommen werden. Das rund 
50-köpfige sinfonische Blasorchester bringt unter Leitung seines 
Dirigenten, Hauptmann Dominik Koch, ein denkbar abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm mit. Für jeden Musikgeschmack 
ist etwas dabei.
Seit seiner Gründung ist das Musikkorps vor allem in Süddeutsch-
land unterwegs und stellt als „klingender Botschafter der Bundes-
wehr“ bei zahlreichen Auftritten seine Vielseitigkeit unter Beweis. 
Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt dabei auf Benefizkonzerten. Ge-
meinnützige Verwendung werden auch die Einnahmen aus dem 
Konzert in Bruchsal finden, die der Arbeit des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge zufließen. Der Volksbund kümmert 
sich um die deutschen Kriegsgräber im Ausland und engagiert 
sich für Völkerverständigung und Versöhnung.
Karten zu 20 € (inkl. VVK-Gebühr) mit nummerierten Plätzen, 
Schüler/Azubis mit Nachweis zahlen 15 €. Kartenvorverkauf bei 
Reservix oder in der Touristinformation Bruchsal, Tel. 07251 / 
50594-61. Restkarten sind an der Abendkasse ab 18:30 Uhr zu 23 
€ bzw. 18 € zu erwerben.
Mit dem Kauf von Karten sichern sich die Liebhaber anspruchs-
voller und unterhaltsamer Blasmusik nicht nur einen unvergessli-
chen Musikabend, sondern unterstützen auch noch die gemein-
nützige Arbeit des Volksbunds, der sich über den Gräbern der 
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Weltkriege für Völkerverständigung und Versöhnung einsetzt.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine huma-
nitäre und als gemeinnützig anerkannte Organisation. Er widmet 
sich im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, die Gräber 
der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhalten 
und zu pflegen. Dabei sind die von ihm gepflegten Kriegsgräber-
stätten im Ausland nicht nur individuelle Gräber, sondern auch 
Mahnmale für den Frieden. Denn als Friedensorganisation sieht 
der Volksbund es als seine Aufgabe an, gerade heutzutage an die 
Folgen von Krieg und Gewalt zu erinnern.
Die Pflege und der Erhalt von Kriegsgräberanlagen gehen einher 
mit einer intensiven Jugend- und Friedensarbeit. Dies alles mit 
dem Ziel, einen Beitrag für Frieden und Verständigung zu leisten. 
Auch wenn der Volksbund seine gemeinnützige Arbeit im Auf-
trag der Bundesrepublik Deutschland ausübt, so finanziert er sich 
doch zum größten Teil über Spenden und Zuwendungen.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche Forst

E-Mail:  
karlsdorf-neuthard-forst@kbz.ekiba.de 
Internet: 
www.eki-karlsdorf-neuthard-forst.de
Facebook:  
https://www.facebook.com/eki.forst/

Kontaktdaten und Öffnungszeiten
Pfarramt: Robert-Koch-Str. 3, 76689 Karlsdorf-Neuthard,
Tel.: 07251-13861
Öffnungszeiten des Pfarramts in der Regel:
Di., Mi., Fr. 9:30-12:00, Do. 8:00-10:30
Pfarrer Achim Schowalter (Vakanz-Verwalter):
achim.schowalter@kbz.ekiba.de – Tel.: 07251-2479
Pfarrer Wolf-Dieter Weber (Kasual-Vertreter):
wolf-dieter.weber@kbz.ekiba.de – Tel.: 0621-895914, mit Anruf-
beantworter
(schaltet nach dem 10. Läuten ein)
Mobil: 0179-2239886

Gottesdienste
Nächste Gottesdienste
Sonntag, 17.03.2024
Judika
9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Wolf-Dieter Weber im Epiphanias 
Gemeindehaus Neuthard
und um
10.15 Uhr Gottesdienst in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Forst
Kindergottesdienst

Wochenspruch:

 
 

Foto: Fundus
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Katholische Kirche
Seelsorgeeinheit Forst – Ubstadt-Weiher

Internet:  www.kirche-forst-ubstadt.de
E-Mail:  kontakt@kirche-forst-ubstadt.de
Instagram: 
www.instagram.com/st.barbara.forst/

Seelsorgeteam
Pfarrer Christian Erath, Telefon: 07251/961391
Notfallnummer Pfarrer Erath: 07251/961390
Diakon Frank Fischer, Telefon: 07251/980050
PRef. Constanze Unser, Telefon: 07251/961392
Carolin Mezger, Tel. 0157 51056763
GRef. Maria Fischer, Telefon: 07253/8022906
Diakon (nb) Herbert Deris, Tel.: 07253/3980, 0176 30497639
Pfarrbüros
(in den Ferien nur vormittags geöffnet)
Forst: Di. 9-12 Uhr, Do. 14-17 Uhr, Bruchsaler Str. 1, 76694 Forst,
E-Mail: kontakt@kirche-forst-ubstadt.de (Pfarrbüro),
Telefon 07251/2235, Fax 300315
Mesner: Raimund Fürstenberg, Tel. 0178-3097770,
Ubstadt: Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Di. 14-17 Uhr,
E-Mail: elisabeth.raab@kirche-forst-ubstadt.de, Tel. 07251/6586,
Weiher: Mo. 14-17 Uhr, Do. 9-12 Uhr,
Kirchplatz 2, 76698 Ubstadt-Weiher,
E-Mail: tatjana.goetz@kirche-forst-ubstadt.de, Tel. 07251/6564
Weltladen im Pfarrhof – Öffnungszeiten
Mi. 10-12 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr, Fr. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr

Seelsorgeeinheit Forst - Ubstadt-WeiherSeelsorgeeinheit Forst - Ubstadt-Weiher

St. Barbara Forst
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Termine/Veranstaltungen

Bezirksgottesdienst

Kirchenmusik

Kirchenchor Forst

Herzliche Einladung zur nächsten Kirchenchorprobe am  
Freitag, dem 15.03.2024   Foto: Ev. Kirchengemeinde

ÖkumeneÖkumene

Einladung
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Gottesdienste

Gottesdienstordnung

15. März – Freitag – Hl. Klemens Maria Hofbauer
Weiher 18:30 Hl. Messe mitgestaltet vom Frauenkreis 

St. Nikolaus (Pfarrer Niedenzu)

16. März – Samstag der 4. Woche der Fastenzeit
Zeutern 17:30 „Spätschicht“ in der alten St. Martins Kirche 

gibt es Impulse für die Fastenzeit 
(Gemeindeteam Zeutern)

Forst 18:30 Hl. Messe am Vorabend mitgestaltet vom Kir-
chenchor (Pfarrer Dutzi)
Gebetsbitte für die verstorbenen Mitglieder 
des Kirchenchors und alle Angehörigen: 
In besonderer Weise für Gertrud Debre und 
Erich Klein
Gebetsbitte für Friedrich Laubender; 
für Herbert Wickenheißer;
für Elsa und Emil Gengel und Ella und 
Lothar Kramer

17. März – 5. Fastensonntag
MISEREOR-Kollekte einschl. Fastenopfer der Kinder
Ubstadt 09:00 Hl. Messe mitgestaltet von Sonne am Morgen 

(Pfarrer Erath)
Zeutern 10:30 Hl. Messe Perusonntag, mitgestaltet vom 

Quartett aus Weiher (Pfarrer Erath)
Weiher 10:30 Wort-Gottes-Feier anschließend Begegnung im 

Pfarrhof zum St Patrick’s Day (Patrick Wippel)
18. März – Montag – Hl. Cyrill von Jerusalem
Forst 13:00 Trauerfeier für Liesa Weindel mit Urnenbei-

setzung (Diakon Fischer)

19. März – Dienstag – Hl. Josef
Ubstadt 09:00 Laudes (Diakon Fischer)

10:00 Rosenkranzandacht der Altenpflege (Diakon 
Fischer) im Josefshaus

Stettfeld 18:30 Hl. Messe Gedenkgottesdienst (Seelenamt) 
für die Verstorbenen des vergangenen Mo-
nats: (Pfarrer Kesenheimer)

Zeutern 10:00 Hl. Messe (Pfarrer Dutzi) in der Marienkapelle

20. März – Mittwoch der 5. Woche der Fastenzeit
Zeutern 18:30 Hl. Messe Gedenkgottesdienst (Seelenamt) 

für die Verstorbenen des vergangenen Mo-
nats: (Pfarrer Kesenheimer)

Forst 10:30 Wort-Gottes-Feier zum Palmsonntag mit Kom-
munionspendung (alle Seniorinnen und Seni-
oren der Gemeinde sind hierzu herzlich einge-
laden) im Seniorenheim im Kirchengarten 
(Frau Göbel)

Weiher 18:30 Josefsandacht

21. März – Donnerstag der 5. Woche der Fastenzeit
Ubstadt 18:30 Hl. Messe Gedenkgottesdienst (Seelenamt) 

für die Verstorbenen des vergangenen Mo-
nats: (Pfarrer Kesenheimer)

19:30 Ökumenische Exerzitien im Alltag, „Dein 
Reich komme“ (Bildungswerk)

Weiher 09:00 Morgenlob – Anbetung (Diakon Fischer)
22. März – Freitag der 5. Woche der Fastenzeit
Zeutern 10:30 Hl. Messe zum Schmerzenfreitag, mitgestal-

tet vom Kirchenchor (Pfarrer Dutzi)
Weiher 18:30 Hl. Messe Gedenkgottesdienst (Seelenamt) 

für die Verstorbenen des vergangenen Mo-
nats, musikalisch gestaltet vom MV Weiher 
(Pfarrer Kesenheimer)

Zeutern 17:30 „Spätschicht“ in der alten St. Martins Kirche 
gibt es Impulse für die Fastenzeit 
(Gemeindeteam Zeutern)

Weiher 18:30 Hl. Messe am Vorabend mit Segnung der 
Palmzweige (gebunden von den Minist-
ranten, gegen Spende). Der Gottesdienst 
beginnt beim Kindergarten, dann folgt die 
Prozession zur Kirche. Kollekte zur Kirchenre-
novation (Pfarrer Erath, Diakon Fischer)

24. März – Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land
Ubstadt 10:30 Wort-Gottes-Feier für Familien „Palmsonntag“, 

mit Segnung der Palmzweige (Diakon Fischer)
Stettfeld 10:30 Hl. Messe mit Segnung der Palmzweige, mit 

den Erstkommunionkindern (Pfarrer Erath)
Forst 09:00 Hl. Messe mit Segnung der Palmzweige, mit 

Kinderkirche (Pfarrer Erath)

Termine
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23. März – Samstag – Hl. Turibio von Mongrovejo


